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Gutes Trinkwasser ist wichtig!
Wasserversorgung im Gemeindegebiet: Es liegt keine Gesundheitsgefährdung vor!

Bericht auf der Seite 5

Katzelsdorfer 
Winzer präsen-
tierten zwei Ge-

meinschaftsweine
Siehe Seite 11

Eine neue Heimat
 für drei Flüchtlings-

familien
Siehe Seiten 8 / 9

Lebenserfahrungen -
Lebensweisheiten:

Gespräch mit 
OMR Dr. Helmut Teubl

Siehe Seiten 24 / 25

Sechs 1. Preise bei 
prima la musica!

Über diesen tollen Erfolg freut sich die Musikschule Katzelsdorf im 45. Jahr ihres Bestehens! Von 
links: Lehrer Stefan Thurner, Jonas Schöberl, Sophie Langer, Esther Graggaber, Esther  Schöberl, 
Michael Marady, Lehrer Andreas Schöberl. Nicht am Foto: Lilliane Widlhofer. (Siehe Seite 14).
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Gemeindezeitung nachlesen. 
Herzlichen Dank dem Verein 
„Katzelsdorf hilft“ und den 
zahlreichen ehrenamtlichen 
Deutschlehrern!

Der neugestaltete Spielplatz 
wird schon gut genützt – trotz-
dem wird es im April eine of-
fizielle Eröffnung mit einem 
Spielefest geben. Sehr fleißig 
wird an der Errichtung eines 
Naturlehrpfades durch unsere 
Au gearbeitet – dieser wird im 
Mai eröffnet. Ich lade schon 
jetzt recht herzlich zu diesen 
Veranstaltungen ein!

Im Mai wird in der Zinnfi-
gurenwelt wieder der NÖ 
Museumsfrühling gefeiert 
mit Sonderausstellungen und 
Schmankerl der Region.

Ein besonderes Jubiläum 
wird es heuer im Herbst ge-
ben. Unsere Musikschule fei-
ert dieses Jahr ihr 40-jähriges 
Bestehen - natürlich mit Musik 
vom Feinsten. Sie können sich 
schon jetzt darauf freuen!

Ich freue mich Sie bei ver-
schiedenen Angeboten und 
Veranstaltungen unserer Ver-
eine und Organisationen zu 
treffen.

Ansonsten wünsche ich Ih-
nen einen schönen Frühling 
und ein fröhliches Osterfest!

Mit freundlichen Grüßen

Ihre Bürgermeisterin

Ein wichtiges Thema war 
natürlich die Geruchspro-
bleme in der Trinkwasser-
versorgung. Ich habe einen 
ausführlichen Artikel dazu für 
diese Ausgabe verfasst. Ich 
möchte besonders darauf 
hinweisen, dass Trinkwas-
ser ein Lebensmittel ist und 
sehr strengen Bestimmungen 
unterliegt, die in Katzelsdorf 
genau eingehalten werden. 
Auch ist durch unsere Entkei-
mungsanlage in allen Anlagen 
ein Eindringen von Keimen in 
das Leitungssystem nicht ge-
schehen – das Wasser war 
nie gesundheitsgefährdend. 
Nur den Geruch konnte diese 
Anlage nicht neutralisieren. 
Unsere Mitarbeiter im Ge-
meindeamt, im Bauhof und die 
beauftragte Firma arbeiteten 
auch am Wochenende an der 
Behebung des Problems und 
an der Information der Bevöl-
kerung. All diesen sei ein herz-
liches Dankeschön gesagt! 
Übrigens, wenn Sie möglichst 
schnell neue Informationen 
der Gemeinde haben wollen, 
empfehle ich Ihnen die App 
„GEM2GO“ - Näheres auf Sei-
te 13.

Bedauerlicherweise muss-
te das beliebte Pferdefest aus 
veranstaltungsrechtlichen und 
sicherheitstechnischen Grün-
den abgesagt werden. Herz-
lichen Dank allen, die bisher 
zum Gelingen beigetragen 
haben!

Ein kleiner Ausblick lässt 
aber doch sehr viel Erfreu-
liches über dieses Jahr be-
richten:

Liebe Katzelsdorferinnen! 
Liebe Katzelsdorfer! 
Liebe Jugend! 

Das Jahr 2017 startete nicht 
ideal. In einigen Bereichen 
mussten wir in Katzelsdorf 
mit schlechten Nachrichten 
und Problemen kämpfen.

Besonders    betroffen 
machte mich und viele Kat-
zelsdorfer das plötzliche Ab-
leben unseres Radfahrbeauf-
tragten Gottfried Velechovsky. 
Sich von einem engagierten 
und das Dorfleben aktiv mit-
gestaltenden Mitbürger ver-
abschieden zu müssen, macht 
traurig. Er wird eine große Lü-
cke in unserem Dorf hinter-
lassen.

k

k

Sprechstunden der 
Bürgermeisterin:

Dienstag: 17-19 Uhr

Anmeldung ist unbe-
dingt notwendig!

✰  Im Jänner zog unser Post-
partnerbüro in einen größeren 
Raum und damit konnte das 
Service für alle Postkunden 
verbessert werden.

✰ Anfang Februar fand am 
Rückhaltebecken ein erfolg-
reicher Weltrekordversuch 
statt und Katzelsdorf hatte ein 
tolles Medienecho. Herzlichen 
Glückwunsch dem neuen Welt-
rekordhalter Andreas Micha-
litz!

✰ Anfang März präsentierten 
unsere Weinbauern bereits 
zum 4. Mal einen gemeinsamen 
Wein. Zu aller Überraschung 
gab es diesmal sogar zwei ver-
schiedene Weine, beide ganz 
ausgezeichnet. Herzliche Gra-
tulation!

✰ Mit einer Babyparty wurde 
schon jetzt die erste Maßnah-
me des Familien-Re-Audits um-
gesetzt.

✰ Im März begann man auch 
mit den Arbeiten für die Sanie-
rung des Mühlbachufers im 
Schlossbereich. Dieses Pro-
jekt liegt mir sehr am Herzen, 
da eine Sanierung schon drin-
gend notwendig war und es 
endlich gelang die Interessen 
aller beteiligten Behörden und 
Institutionen unter einen Hut zu 
bekommen und ein notwendi-
ger Bachabkehrtermin gefun-
den werden konnte.

Nach vielen Unsicherheiten 
betreffend etwaige Flüchtlinge 
Anfang letzten Jahres, konn-
ten drei Flüchtlingsfamilien im 
Frühjahr 2015 in Katzelsdorf 
aufgenommen werden. Wie 
es ihnen jetzt nach einem Jahr 
ergeht, können Sie in dieser 

k

k

k

k

k
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Von links: S. Prevedel, 
M. Kienbink, N. Jindra, 
R. Veidinger.

Amtsleitung - 
Ramona Veidinger

Frau Ramona Veidinger ist 
seit 2005 im Gemeindedienst 
und leitet seit April 2010 das 
Gemeindeamt Katzelsdorf. Sie 
ist verheiratet und Mutter eines 
17 jährigen Sohnes. 

Frau Veidinger ist neben ihrer 
Tätigkeit als Amtsleiterin und 
Energiebeauftragte auch un-
ter anderem für das Bauamt 
und die Personalverrechnung 
zuständig.
Buchhaltung  -  
Susanne Prevedel

Frau Susanne Prevedel ist 
seit Jänner 2006 am Gemein-
deamt Katzelsdorf tätig. Sie 
ist verheiratet und Mutter von 
zwei Söhnen. Hauptsächlich ist 
sie für die Buchhaltung und das 
Steuern- und Abgabewesen 
verantwortlich. 

Auch die Hausverwaltung  
sämtlicher gemeindeeigener 
Mietobjekten gehört in ihren 
Aufgabenbereich. Seit 2017 ist 

Im Bereich des Schlos-
ses Katzelsdorf sind das 
Ufer und das Flussbett 
des Mühlbaches mit einer 
Mauer versehen. 

Dies sind die letzten Reste ei-
ner ehemaligen Mühle, die sich 
im Schlossareal befand. Diese 
schon ca. 100 Jahre alte Mauer 
weist sehr viele Schäden auf, 
ist an etlichen Stellen bereits 
stark unterschwemmt und löst 
sich schon teilweise vom Ufer. 

Nach langen Vorbereitungs-
zeiten mit viele Verhandlungen 
und Besprechungen konnte 
für dieses Jahr eine längere 

Sanierung der 
Mühlbachmauer

Bachabkehr vereinbart wer-
den. Während der Zeit von 20. 
März bis 14. April wird diese 
schadhafte Mauer entfernt und 
das Ufer mittels Steinschlich-
tung neu gestaltet. 

Bereits am 18. März wurde 
das Wasser abgeleitet und die 
Fische abgefischt. Um diese 
Arbeiten durchführen zu kön-
nen, musste schlossseitig der 
Uferbewuchs entfernt werden. 

Nach Fertigstellung der Ar-
beiten wird zur Sicherheit 
beidseitig ein Zaun errichtet 
und der Uferbereich mit Nach-
pflanzungen von Bäumen und 
Sträuchern naturnah gestaltet.

Die Gemeinde 
Katzelsdorf stellt sich vor:
Mitarbeiterinnen der Verwaltung

sie Ansprechperson für das E-
Car-Sharing.

Zuständig für die Anliegen 
der Bürger: Martina Kienbink 
und Nadine Jindra

Frau Martina Kienbink ist seit 
September 2010 im Gemeinde-
amt Katzelsdorf beschäftigt. Sie 
ist verheiratet und Mutter von 
drei Kindern. 

Zu  ihren  Hauptaufga-
ben zählen: Meldewesen, 
Homepage, Gemeindezeitung, 
Friedhofverwaltung, Wahlen, 
Abrechnung der Bewegungs-
räume, Unterstützung im Bau-
amt.

Frau Nadine Jindra ist seit 
September 2016 die jüngste 
Mitarbeiterin unserer „Ge-
meindestube“. Frau Jindra un-
terstützt Frau Kienbink im Bür-
gerservice. 

Zu ihrem Aufgabengebiet 
gehören hauptsächlich: Mel-
dewesen, Schule, Kindergar-
ten, Abfallwirtschaft, Gratulati-
onen, Kirtag, Fremdenstatistik.
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Top 1:  Beschlussfassung über das Protokoll der 2. GR-Sitzung 
vom 21.06.2016

Top 2:  Vorlage des Prüfberichtes über die Gebarungsprüfung 
vom 12.09.2016

Top 3:  Bericht über die Gebarungseinschau des Amtes der NÖ 
Landesregierung

Top 4:  Beschlussfassung der außer- und überplanmäßigen 
Ausgaben mit Stand 31.08.2016

Top 5:  Beschlussfassung über den Abschluss eines Lieferver-
trages für Wärme mit der EVN

Top 6:  Beschlussfassung über die Unterstützung der Resolution 
für Kleinwasserkraftwerke

Top 7:  Beschlussfassung über die Erweiterung der Bauüber-
tragungsverordnung

Top 8:  Beschlussfassung über die Vergabe von Arbeiten und 
Leistungen für die Erweiterung des Kanals Brunnengas-
se/Triftweg

Top 9:   Beschlussfassung über die Vergabe von Arbeiten und 
Leistungen für die Asphaltierung des Fichtenweges

Top 10: Beschlussfassung über die Anschaffung von Spielgerä-
ten für den Spielplatz Eichbüchler Straße

Top 11: Beschlussfassung über die Vergabe von Arbeiten und 
Leistungen betreffend die Sanierung des Mühlbachufers 
im Bereich des Schlosses

Top 12:  Beschlussfassung über die Erstellung einer Nutzungs-
vereinbarung für die E-Car-Sharing-Nutzung in der Ge-
meinde Katzelsdorf

Aus dem Gemeinderat
Öffentliche Beschlüsse bei der 3. Gemeinderats- 

sitzung vom 20.09.2016:

Mit der nächsten Vorschrei-
bung erfolgt die Wasserendab-
rechung. Der Wasserzähler-
stand kann jederzeit abgelesen 
werden, da unser Computer-
Programm  den  Verbrauch 
taggenau abrechnet. Die Ge-
meinde Katzelsdorf ersucht um 
rechtzeitige Übermittlung des 

Wasserzählerstand-Erinnerung
Wasserzählerstandes, spä-
testens jedoch bis 7. April 
2017. 

Sollte bis zu diesem Ter-
min keine Meldung vorlie-
gen, wird der Durchschnitt 
der letzten drei Jahre für 
die Abrechnung herange-
zogen. 

Vor 12 Jahren wurde die Post 
in Katzelsdorf geschlossen und 
die Gemeinde Katzelsdorf über-
nahm die Postpartnerschaft, 
damit diese wichtige Infra-
struktur im Ort erhalten bleibt. 
Das Postpartnerbüro wurde im 
Schloss Katzelsdorf unterge-
bracht und fungiert auch als 
Servicestelle der Gemeinde 
mit Schlossverwaltung, Ver-
anstaltungsmanagement und 
Kartenverkauf. 

Im Laufe der Jahre vergrö-
ßerte sich das Angebot, die 
Kundenfrequenz erhöhte sich 
und der Platz wurde immer  
knapper. Daher beschloss man,  

das Büro in den angrenzenden 
Raum zu verlegen, welcher er-
heblich größer ist.  

Die Post stellte neues 
Equipment in Form von Postpult 
und Regale zur Verfügung. Die 
Gemeinde übernahm die rest-
liche Ausstattung des Büros. 

Bei einer kleinen Feier wurde 
dann am Freitag, den 3.2., von  
Frau Bürgermeister Hannelore 
Handler-Woltran das Büro „ein-
geweiht“.  Der Postpartner-Ver-
kaufsleiter Andreas Rennhofer,  
einige Gemeindemitarbeiter und 
Gemeinderäte sowie  die aus-
führenden Firmen sprachen 
Glückwünsche aus.

Postpartnerbüro in einen 
größeren Raum verlegt

Kostenlose Rechtsberatung
Die  Gemeinde Katzelsdorf bietet Ihnen kostenlose Rechts-

beratung an. Die Rechtsanwaltskanzlei Goldsteiner & Stre-
binger Rechtsanwaltspartnerschaft GmbH., der Rechts-
anwalt Mag. Michael Luszczak sowie der Notar  Mag. 
Michael Platzer werden für Ihre Rechtsfragen Rede und 
Antwort stehen.

Vorgesehen ist jeweils ein Dienstag im Monat in der Zeit 
von 17 bis 19 Uhr. Bei Inanspruchnahme einer kostenlosen 
Rechtsberatung bitte vorher einen Termin mit der Gemeinde 
Katzelsdorf vereinbaren.
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Fotos: Ing. Paul Draxler

Termine des Bau-
sachverständigen

Zwecks  längerfristiger 
Planung  durch  die  Bau-
werber wurden mit dem 
Bausachverständigen Ing. 
Johann Tomasin die Bau-
verhandlungs- bzw. Be-
sprechungstermine der 
kommenden Monate fixiert.  

Wir laden die Bauwerber 
ein, Planentwürfe möglichst 
frühzeitig zur Vorprüfung 
einzureichen.
Donnerstag, 20. April 2017
Donnerstag, 18. Mai 2017
Donnerstag, 22. Juni 2017
Donnerstag, 20. Juli 2017
Donnerstag, 24. Aug. 2017
Donnerstag, 21. Sept. 2017
Donnerstag, 19. Okt. 2017
Donnerstag, 16. Nov. 2017
Donnerstag, 14. Dez. 2017

Wir bitten um Kontakt-
aufnahme mit dem Bauamt 
vor der Umsetzung von bau-
lichen Maßnahmen, zur Ab-
klärung der erforderlichen 
gesetzlichen Vorgaben 
(Bauanzeige, Baubewilli-
gung, Meldepflicht, melde- 
und bewilligungsfreie Vor-
haben, wasserrechtliche 
Bewilligung etc.). 
Das Bauamt der Gemeinde

Aufgrund vieler Anfragen 
möchte ich über die Wasser-
versorgung in Katzelsdorf 
informieren.

Die Gemeinde Katzelsdorf 
wird über verschiedene Brun-
nen und Quellen mit Trinkwas-
ser versorgt. 

Die Versorgung des Orts-
teils Eichbüchl erfolgt über 
die „Eichbüchler Quellen“ im 
Gutenbachgraben. 7 Quellen 
wurden in den Jahren 1958 bis 
1962 gefasst und münden in 
den Hochbehälter Eichbüchl. 
Dieser Hochbehälter mit einem 
Fassungsvermögen  von 80 
m³ befindet sich östlich des 
Ortes Eichbüchl 
am Hang der Ro-
salia und wurde 
1962 errichtet. 
2005 wurde hier 
auch eine UV-
Entkeimungsan-
lage eingebaut. 
Eine für 2016 
geplante Sanie-
rung stellte sich 
als nicht mehr 
zweckmäßig he-
raus und die Ge-
meinde befindet 
sich derzeit in 
der Planungsphase für einen 
Neubau, der 2017/18 realisiert 
werden soll. Mit dem Wasser 
aus den Eichbüchler Quellen 
werden der gesamte Ortsteil 
Eichbüchl, die Eichbüchlerstra-
ße bis zum Kloster und wäh-
rend der Wintermonate auch 
die Kirchengasse versorgt.

Das restliche Katzelsdorf, in-
klusive der Frohsdorfer- und 
Sägewerkssiedlung, wird mit 
Trinkwasser aus dem Brun-
nenfeld-Nord versorgt. Die-
ses Brunnenfeld befindet sich 
nördlich des Ortes Katzelsdorf 
zwischen Leitha und Mühl-
bach. Es besteht aus einem 
Bohrbrunnen mit einem Durch-
messer von 1000 mm und einer 
Tiefe von 46 m. Das Grundwas-
ser wird in ein Brunnenhaus 
mit Schieberkammer und UV-
Entkeimungsanlage gepumpt. 
Von dort wird es im Regelfall 

Wasserversorgung 
in Katzelsdorf Von Bürgermeisterin  

Hannelore Handler-Woltran

zum Hochbehälter gepumpt, be-
vor es mit ca. 6 bar in die Haus-
halte kommt. Bei Störfällen oder 
Arbeiten im Hochbehälter wird 
das Wasser direkt in die Ver-
sorgungsleitungen gepumpt. 
Der Hochbehälter-Katzelsdorf 
befindet sich östlich des Ortes 
Katzelsdorf am Hang der Rosa-
lia und hat eine Füllmenge von 
1000m³. Er wurde im Jahr 1972 
errichtet und im Jahr 2015 ge-
neralsaniert.

Bis zum Jahr 1994 wurde die 
Frohsdorfer- und Sägewerks-
siedlung von Wr. Neustadt aus 
mit Trinkwasser versorgt, des-
halb ist es bei Notfällen möglich 

die Wasserversorgung umzu-
schalten.

Außerdem verfügt die Ge-
meinde Katzelsdorf seit einigen 
Jahren über einen zusätzlichen 
Brunnen in der Leithaau. Der 
Aubrunnen befindet sich zwi-
schen Leitha und Mühlbach, 
verfügt ebenfalls über ein Brun-
nenhaus und einer UV-Entkei-
mungsanlage und wurde 2005 

in Betrieb genommen. Dieser 
Brunnen wird als sogenannter 
„Notbrunnen“ verwendet und 
dient zur zusätzlichen Wasser-
versorgung bei Spitzentagen im 
Sommer, bei ev. Wasserknapp-
heit oder in Notfällen.

Katzelsdorf verfügt über ca. 
34 000 lfm Gesamtleitungslänge, 
wobei ca. 7300 lfm Transportlei-
tungen sind und der Rest von ca. 
26 700 lfm das Ortsnetz in allen 
Ortsteilen betrifft.

Problemfall  
„Geruch im Trink- 

wasser“
Bei dem im Februar aufgetre-

tenen Problem 
einer unange-
nehmen Geruch-
belästigung im 
Trinkwasser 
wurde bald das 
Problem    im 
Nordbrunnen lo-
kalisiert. Darauf-
hin wurde sofort 
der Nordbrunnen 
und der Hochbe-
hälter Katzelsdorf 
vom Netz ge-
nommen und die 
Versorgung über 
Wiener Neustadt 

und den Aubrunnen direkt in die 
Versorgungsleitungen durch-
geführt. Eichbüchl war durch 
das eigene Quellwasser nicht 
betroffen. Die Trinkwasserunter-
suchung ergab, dass durch die 
UV-Entkeimungsanlage keine 
Keime in die Trinkwasserleitung 
gekommen sind, es also nie zu 
einer Gesundheitsgefährdung 
gekommen ist. Die UV-Anlage 

konnte allerdings den muffigen 
Geruch nicht neutralisieren.

Es wurden allerdings Keime 
(Enterrokokken)  im oberen Teil 
des Brunnenschachtes ent-
deckt.  Daraufhin  wurde das 
Wasser  im  gesamten  Brun-
nenschacht  abgepumpt,  der 
Schacht gereinigt und gechlort. 
Das Wasser im Hochbehälter, 
in dem ebenfalls keine Keime 
festgestellt werden konnten, die 
Geruchbelästigung allerdings 
bestand, wurde zur Gänze ent-
leert und chloriert. Die erstma-
lige Wiederbefüllung erfolgte 
über den Aubrunnen. 
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Im heurigen Jahr wäre 
bereits das 15. Mal ein 
Pferdefest in Katzelsdorf 
gemeinsam veranstal-
tet von den Pferdefreun-
den Katzelsdorf, der FF 
Katzelsdorf und der Ge-
meinde geplant gewesen. 

Aufgrund rechtlicher und si-
cherheitstechnischer Probleme 
und auch der immer größer 
werdenden Kosten kann die-
se Veranstaltung vorerst nicht 
mehr durchgeführt werden. Die 
Gemeinde Katzelsdorf möchte 
sich recht herzlich bei allen be-
danken, die bisher zum Gelin-
gen dieses Festes beigetragen 
haben und einen kurzen histo-
rischen Rückblick gewähren.

Pferdefest abgesagt! 

Im Jahr 1989 organisierten 
die Brüder Franz und Walter 

Langer, beide Haflin-
gerzüchter, mit eini-
gen Züchterfreunden 
eine tolle Pferde-
schau - damals noch 
auf dem Platz vor 
dem Sonnenblumen-
kindergarten, wo sich 
heute der Spielplatz 
befindet. Die Versor-
gung mit Speis und 
Trank erfolgte durch 
das Gasthaus Langer. 
Der große Erfolg ließ 
daraus ein Pferdefest 
in 2-jährigem Rhyth-
mus entstehen. 

Ab dem Jahr 2001 
fand diese Veran-
staltung auf dem neu 

geschaffenen Platz der Pferde 
auf der Eichbüchlerstraße 
statt und die FF Katzelsdorf 
übernahm die Verpflegung. 
Viele Jahre begann das Fest 
mit einem Festzug mit schön 
geschmückten Pferdewägen  
- der Schmuck stammte von 
den Damen der Familie Lan-
ger - durch das Dorf. Ab dem 
Jahr 2007 übernahm seitens der 
Pferdefreunde Katzelsdorf Paul 
Beinwachs und Saad El Din 
Hadj-Abdou die Organisation.

 Das Programm mit Feldmesse 
und Pferdesegnung, Frühschop-
pen mit der Jugendblasmusik 
Katzelsdorf und der Pferdeprä-
mierung am Vormittag und der 
tollen Pferdeshow am Nachmit-
tag begeisterte immer sehr viele 
Gäste aus nah und fern. 

Naturlehr-
pfad wird 
eröffnet

Seit einiger Zeit beschäf-
tigt sich eine Arbeitsgrup-
pe mit der Gestaltung eines 
Naturlehrpfades durch un-
sere Leithaau. Dieser Na-
turweg soll auf die Beson-
derheiten der Katzelsdorfer 
Aulandschaft aufmerksam 
machen. Mit Hinweistafeln 
und verschiedenen Erleb-
nisstationen soll der Le-
bensraum Auwald mit ihrer 
Flora und Fauna den großen 
und kleinen Besuchern nä-
hergebracht werden. 

Die Eröffnung dieses Na-
turlehrpfades findet am 25. 
Mai (Christi Himmelfahrt) 
um 14.00 Uhr statt. Einla-
dungen dazu kommen in 
die Haushalte.

Während der Wintermo-
nate wurden die kranken 
und gefährlichen Bäume 
durch die Gemeindemitar-
beiter entfernt. 

Nun wird durch eine Baum-
pflegefirma die anderen not-
wendigen Arbeiten, wie 
Dürrastentfernung und Kro-
nenpflegeschnitt durchge-
führt. Gleichzeitig werden Pla-
nungen zur Nachpflanzung der 
entfernten Bäume im Straßen-
raum, auf dem Spielplatz und 
entlang des Mühlbaches beim 
Schloss getätigt. Mit den Nach-
pflanzungen wird im Herbst be-
gonnen.

Wie wichtig diese Baum-
kontrolle durch Experten ist, 

Baumkataster-Arbeiten fast erledigt
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Baumkataster-Arbeiten fast erledigt

zeigte sich erst kürzlich in 
der Au. Hier stürzte ein Baum 
aus dem Uferbereich ohne 
ersichtlichen Grund um und 
fiel auf den Spazierweg. Die-

ser Bereich ist noch nicht im 
Katasterplan aufgenommen, 
das wird aber beim nächsten 
Kontrolltermin im September 
erfolgen. 

Hauptstraße 78
2801 Katzelsdorf

Tel. & Fax: 02622 / 44269

Blumenstube Doris
                         Blumen für jeden Anlass
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Rechnungs-
abschluss 
2016

Gruppe           Bezeichnung lt. VRV                                                           Einnahmen              Ausgaben

0  Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung 62.749,27 558.875,41
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit  6.938,85 26.206,53 
2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 99.381,19              869.792,91
3 Kunst, Kultur und Kultus 293.010,89 556.670,04
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung  55.197,38 500.393,77
5 Gesundheitswesen 2.000,-- 740.672,11
6  Strassen- und Wasserbau, Verkehrswesen 20.793,51 225.649,04
7  Wirtschaftsförderung, Fremdenverkehr       0 61.325,50
8  Dienstleistungen (Wasser, Kanal, Abfallwirtschaft etc.) 1,903.835,18 1,845.596,16
9  Finanzwirtschaft 3,554.508,65 632.842,41
 Sollüberschuss im Vorjahr 274.067,93

 SUMME                                                                        Euro    6,272.482,85 6,018.023,88
 Jahresergebnis (Überschuss)      Euro   254.458,97

Ordentlicher Haushalt

Der Entwurf des Rechnungs-
abschlusses für das Jahr 2016 
lag in der Zeit vom 27.02.2017 
bis 13.03.2017 im Gemeindeamt 
zur allgemeinen Einsichtnah-
me auf. Die Beschlussfassung 
des Rechnungsabschlusses er-
folgte  in  der  Gemeinderats-
sitzung am 14.03.2017.

Im ordentlichen Haushalt 
wurden E 6.272.482,85 an Ein-
nahmen erzielt, die Ausgaben 
betrugen E 6.018.023,88.

Durch sparsames Wirtschaf-
ten war es möglich, den or-
dentlichen Haushalt nicht nur 
positiv abzuschließen (Über-
schuss E 254.458,97) sondern 
E 121.389,88 dem außerordent-

lichen Haushalt zur Finanzierung 
von Vorhaben (Straßenbau, Sa-
nierung Schlossinnenhof, Er-
stellung Leitungskataster) zu-
zuführen. 

Beim   außerordentlichen 
Haushalt wurden an Einnah-
men von insgesamt E 455.640,15 

erzielt, denen Ausgaben von  
E 409.495,05 gegenüber ste-
hen. Der Überschuss von E 
46.145,10 wird in das Rech-
nungsjahr 2017 übernommen.

In der Folge sehen Sie die ein-
zelnen Rechnungsabschluss-
summen des ordentlichen 
Haushaltes, unterteilt nach den 
Gruppen 0-9, aufgelistet.

Gemäß § 37 Abs. 3 NÖ 
Jagdgesetz 1974, LGBl. Nr. 
6500 in der derzeit geltenden 
Fassung, liegt der Jagdpacht-
verteilungsplan in der Zeit von 
03. April 2017 bis 18. April 2017 
während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf.

Begründete Beschwerden 
gegen die Feststellung der 
Anteile sind schriftlich beim 
Obmann des Jagdausschus-
ses, Herrn Josef Binder, 2801 
Katzelsdorf, Hauptstraße 98 in 
der Zeit vom 03. April 2017 bis 
einschließlich 18. April 2017 
einzubringen.

Die Auszahlung des Jagd-
pachtschillings 2017 erfolgt 
in der Zeit von Freitag, den 21. 
April 2017 bis Freitag den 19. 
Mai 2017, jeweils während 
der Amtsstunden in der Zeit 

Genossenschaftsjagd Katzelsdorf:
Auszahlung des  
Jagdpachtschillings 2017

von 8.00 bis 12.00 Uhr im Ge-
meindeamt Katzelsdorf. 

Ferner können die Anteile, 
bis spätestens 27. Oktober 
2017 im Gemeindeamt be-
hoben werden. Es besteht 
weiters die Möglichkeit die 
Anteile, ausgenommen Ba-
gatellbeträge bis E 15,00 per 
Banküberweisung zu behe-
ben. 

Anteile, die in der Zeit vom 
21. April 2017 bis 27. Oktober 
2017 nicht behoben werden, 
werden im Interesse der 
Land- und Forstwirtschaft für 
die Instandhaltung des land-
wirtschaftlichen Wegenetzes 
verwendet.

Der Jagdausschuss-
obmann: Josef Binder eh.

Die Bürgermeisterin:
Hannelore 

Handler-Woltran eh.

Die Gemeinde Katzelsdorf und  
die Katzelsdorfer            Gewerbebetriebe  
wünschen allen   
Katzelsdorferinnen  
und Katzelsdorfern      

Frohe Ostern!

„Hier haben wir eine neue Heimat gefunden“
Familie Gazaleh (Bild unten)

stammt aus der syrischen Ha-
fenstadt Latakia. Sohn Oudai 
besucht den Sonnenblumen-
Kindergarten, was ihm sichtlich 
Spaß macht. Vater Mustafa hat 
im Herbst die Führerscheinprü-
fung erfolgreich abgelegt, im 
Jänner wurde endlich wieder 
ein Platz im Deutschkurs des 
AMS für ihn frei. Wenn hand-
werkliches Geschick gefragt 
ist, ist er zur Stelle. So hat er 
beispielsweise beim Ausmalen 
einer Wohnung für Katzelsdorf 
HILFT und bei verschiedenen 
Aktivitäten der Pfarre ehren-
amtlich mitgeholfen. Ehefrau 
Nourhan ist sehr geschickt 
beim Erlernen der deutschen 
Sprache und besucht nun den 
Fortgeschrittenen-Kurs (A2).

Bei Familie Sourani ist im-
mer etwas los. Die Töchter 

Seit etwa einem Jahr wohnen drei Flüchtlingsfamilien aus dem syrisch-irakischen Kriegsgebiet in Katzelsdorf

Abbi und Asma sind in Kinder-
garten bzw. Volksschule schon 
voll integriert, Asma besucht 
außerdem einen Kurs bei Ort-
ner4Dance. Die beiden Söh-
ne Abudi und Saeed bemühen 
sich, in der NMS Lanzenkirchen 
und dem KMH Gymnasium die 
in den Kriegswirren der Heimat 
verlorenen Schuljahre aufzuho-
len. Mutter Shahed lernt flei-
ßig Deutsch und stellt immer 
wieder ihre ausgezeichneten 
Kochkünste unter Beweis. Va-
ter Abu Saeed lernt ebenfalls 
beim AMS Deutsch, kümmert 
sich um Haus und Garten und 
ist am Mittwoch oft beim Tisch-
tennis in der Volksschule anzu-
treffen (Bild rechts oben).

Tara Albakry besucht ge-
meinsam mit Saeed die 5. ORG-
Klasse des Gymnasiums und 
wird dieses Jahr bereits in eini-

gen Gegen-
ständen das 
Lehrziel er-
reichen kön-
nen. Mutter 
Eman hat im 
Sommer bei 
ihrer ehren-
amtlichen 
Tätigkeit in 
der Tages-
stätte der 
Caritas viele 
Freunde ge-
wonnen. Familie Gazaleh)
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Tara und Eman Albakry

Familie Sourani

„Hier haben wir eine neue Heimat gefunden“
Seit etwa einem Jahr wohnen drei Flüchtlingsfamilien aus dem syrisch-irakischen Kriegsgebiet in Katzelsdorf

Jetzt konzentriert sie sich mit 
ganzer Kraft auf den Deutsch-
kurs und hat die A1-Prüfung 
mit „Sehr Gut“ bestanden. Va-
ter Malath lebt derzeit noch in 
Erbil/Irak, hat jedoch im Herbst 
einen Antrag auf Familienzu-
sammenführung gestellt. Wir 

hoffen, dass er bald nach Ös-
terreich kommen kann.

„Hier haben wir den Frieden 
gefunden, den wir suchten, 
und viele Freunde gewonnen. 
Wir möchten für immer hier 
in Katzelsdorf bleiben.“ Ein 
schöneres Kompliment könnte 

Eman ihrer neuen 
Heimat eigentlich 
nicht machen (Bild 
links).

Alle Familien 
sind dankbar für 
die großherzige 
Aufnahme und das 
gute Miteinander 
hier in Katzelsdorf.

Christoph 
und Matthias 

Schwertner
www. 

katzelsdorfhilft.at

Am 30.4.: Gemeinsam genuss-
voll wandern in Lanzenkirchen

Willkommen in Lanzenkir-
chen! Gäste und Einheimische 
sind herzlich eingeladen, am 
Samstag, den 30. April, einen 
Teil des neuen Genuss-Wan-
derparadieses der „Erlebnisre-
gion  Bucklige Welt-Thermen-
gemeinden“ zu entdecken. 

Voller Genuss sind natürlich 
auch die regionalen Produkte 
und Schmankerl. Einige Ab-
Hof Produzenten von „Sooo gut 
schmeckt die Bucklige Welt“, 
präsentieren die regionsty-
pischen Geschmackserlebnisse 
bei einer kulinarischen Spuren-
suche, die es schon beim Start 
um 10 Uhr im Garten von Sta. 
Christiana in Frohsdorf zum Ver-

kosten geben wird. Wobei auch 
Apfelmost aus der Buckligen 
Welt nicht fehlen darf. 

Um 10.45 erfolgt der Start zur 
Genusstour-Wanderung, bei 
der zwei Strecken zur Auswahl 
stehen. Die Familien- und Nor-
dic Walkingstrecke   führt   zum  
Leithaursprung und wieder zu-
rück. Anspruchsvoller ist hinge-
gen die Rosaliastrecke, die über 
die Hubertuskapelle und Ofen-
bach zurück führt. Um 13.30 Uhr 
soll dann beim Abschlussfest 
im Lilienhof mit bodenständiger 
Musik, Tombola und diversen 
regionalen Schmankerln der 
Wandertag ausklingen.
www.thermengemeinden.at
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In unserer Serie „Katzelsdor-
fer Betriebe“ stellen wir drei 
weitere Katzelsdorfer Unter-
nehmen vor:

Firmenpräsentation
10   GEMEINDEZEITUNG

Firma: AKADEMIE FREIRAUM - MARTIN GABRIELE
Adresse: Hauptstraße 72
Telefon 0676 / 422 6008
Ansprechperson: Martin GABRIELE
e-mail: martin@LSB-Ausbildung.at
web: www.LSB-Ausbildung.at

In Katzelsdorf ansässig seit: 2006

Mitarbeiter am Standort: 2

Angebotene Leistungen des Unternehmens:
•	 lösungsorientierte	Psychologische	Beratung
•	 Coaching	–	systemischer	Beratungsansatz
•	 Konflikt-	&	Krisenintervention
•	 Stressmanagement	&	Burnout	Prävention
•	 Supervision
•	 staatlich	zertifizierte	Diplomausbildung	in	Lebens-	&	Sozialberatung	-	(ISO	29990	zertifizierte	Ausbildungsstätte)	

Firma: NÖ.REGIONAL.GMBH 
Adresse: Schlossstraße 1
Telefon: 02622 / 27156
e-mail: office@noeregional.at
web: www.noeregional.at
In Katzelsdorf ansässig seit: 2015
Mitarbeiter am Standort: 16
Angebotene Leistungen des Unternehmens:
•	 Regionalentwicklungsagentur	des	Landes	NÖ
•	 Servicestelle	für	NÖ-	Gemeinden
•	 Mobilitätsstelle (z.B. Anrufsammeltaxi, Busfahrpläne)
•	 EU	Fachbereich	(Verbesserung	der	grenzüber-
 schreitenden Zusammenarbeit)
•	 Betreuung	regionaler	Impulsprojekte
 Familien Audit, Initiative Radland,...)
•	 Unterstützung	v.	Dorf-	&	Stadterneuerungsprojekten
•	 Regionalbetreuung	beim	Breitbandausbau

Firma: KOMMUNALWAREN HERZOG GMBH
Adresse: Hauptstraße 100
Telefon: 0664 / 197 6997 und 0664 / 416 8344
Ansprechperson: Herr und Frau Herzog
e-mail: kommunalwaren.herzog@aon.at

In Katzelsdorf ansässig seit: 1992

Mitarbeiter am Standort: 2

Angebotene Leistungen des Unternehmens:
•	 Verkehrszeichen
•	 Spielgeräte
•	 Hausnummerntafeln
•	 Schilder
•	 Straßenbeleuchtung
•	 Abfallbehälter	(Mistkübel,	Mülltonnen,...)

                                                               Mag. Stephan Ernst



GEMEINDEZEITUNG            11Aus der GemeindeWeinbau

Am 4. März präsentierten die 
Katzelsdorfer Winzerfamilien 
Böhm, Brix, Döller, Handler und 
Schadl bereits zum vierten Mal 
ihren Gemeinschaftswein. 

Der GK1 ist ein gemischter Satz aus 
Veltliner, Sauvignon und Weißburgun-
der. Als Überraschung wurde heuer 
erstmals auch ein GK2 präsentiert, ein 
Rosè auf Blaufränkischen und Zwei-
gelt, für den die jungen Winzer verant-
wortlich waren. 

Das Interesse der Besucher war 
sehr groß, denn es konnten insgesamt 
32 Weine verkostet werden und  man 
konnte sich an einem herrlichen Win-
zerbuffet stärken.

Weinpräsentation und Verkostung Fotos: Josef Strassner

Bürgermeiste-
rin   Hannelore 
Handler-Woltran 
und   Festredner 
Abg. z. NR Hans 
Rädler   (ganz 
links) mit Mitglie-
dern der Katzels-
dorfer Winzenfa-
milien.
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Familienfreundliche Gemeinde:

Erste Babyparty im Familientreff

Familienfreundliches Angebot in Katzelsdorf

Generationen

Am 1. März fand die erste Babyparty 
im Familientreff statt. Eingeladen waren 
alle Eltern mit ihrem Babys, die im letzten 
Jahr auf die Welt gekommen sind. 

Die Veranstaltung diente vor allem dem Ken-
nenlernen und Erfahrungsaustausch. Ganz wich-
tig war aber auch die Information über alle Aktivi-
täten und Angebote für Familien mit Säuglingen. 
Bei dieser Babyparty waren auch der Kinderarzt 
Dr. Graf, die Kindergartenleiterin Rita Haslehner, 
die Leiterin der Bücherei Edith Schantl und die 
Hebamme Valerie Haslehner anwesend. 

Dr. Graf informierte über das Angebot der mo-
natlichen Mutterberatung in den Räumlichkeiten 
des Familientreff, Frau Haslehner erzählte über 
die Aktivitäten in unseren zwei tollen Kinder-
gärten und Frau Schantl erklärte das Angebot 
„Buchstart“ unserer Bücherei, die Möglichkeiten 
für Vorlesen und Umgang mit Büchern schon für 
die Kleinsten bietet. 

Familie mit Säugling
•	 Erfahrungsaustausch mit anderen  
 Müttern im Familientreff -  jeden  
 Dienstag von 9.00- 10.30 Uhr
•	 Mutterberatung mit Kinderarzt  Dr.  
 Graf und Kinderkrankenschwester –  
 jeden 1. Mittwoch im Monat im Fa- 
 milientreff vom 9.00-11.00 Uhr  (näch- 
 ste Termine 5.4., 10.5., 7.6., 30.8., 4.10.,  
 6.12.) 
•	 Div. Kurse nach Bedarf - in Planung  
 Erste-Hilfe-Kurs
•	 Bewegungsangebot - Beckenbo- 
 denrückbildungsgymnastik,   
 Donnerstag 10.00-11.00 Uhr im   
 Mukuli-Raum (über Regenbo-  
 genkindergarten), Fr. Eibensteiner  
 0699/18134344
•	 Bewegungsangebot – Kanga - Trai- 
 ning -	Workout	für	Mama&Baby,		
 Donnerstag 9.00-10.00 und 10.30   
 – 11.30, Ballettschule Ortner4dance,  
 0676/9741796
•	 Buchstartangebot durch die Büche- 
 rei im Gemeindehof
•	 Babysitterbörse  - siehe Gemeinde- 
 homepage
•	 Barrierefreiheit: kinderwagenge- 
 rechte öffentliche Flächen, bzw. Ge- 
 bäude (Gemeindeamt, Kindergärten,  
 Volksschule, Bücherei, viele Hinder- 
 nisse im öffentlichen Raum entfernt)

•	 Wickelmöglichkeiten in den meisten  
 Lokalen
•	 Windeltonnen durch die Abfallwirt- 
 schaft Wiener Neustadt
•	 Finanz. Unterstützung: E 110,-  bei  
 Geburt des Babys, nach 2 Jahren  
 weitere E 110,-

Kleinkind bis 3 Jahre
•	 Erfahrungsaustausch im Familien- 
 treff, Kursangebot nach Bedarf, Ba- 
 bysitterbörse, Mutterberatung, Bü- 
 cherei - siehe linke Spalte
•	 Tagesmütter über das NÖ Hilfswerk   
 - Familien- und Beratungszentrum  
 Wiener Neustadt 02622/26080
•	 Kindergartenplatz bereits für 2,5 Jäh- 
 rige - sieben Gruppen in zwei Häu- 
 sern  Sonnenblumenkiga + Regen- 
 bogenkiga, Leiterin: Rita Haslehner
•	 Kinderturnen Donnerstag 16.00-19.00  
 Uhr im Turnsaal der Volksschule, Fr.  
 Gisela Buchhas
•	 Ballettschule Ortner4dance
•	 Spielplatz – Spielefest am 22. April 

Kindergartenkind
•	 Erfahrungsaustauch im Familientreff,  
 Kursangebot nach Bedarf, Baby - 
 sitterbörse, Tagesmütter, Bücherei  -  
 siehe linke Spalte
•	 Elternabende in den Kindergärten

•	 Flexible Betreuungsdauer im Kin- 
 dergarten im Rahmen der Öffnungs- 
 zeiten
•	 Gesunde Jause im Kindergarten 
•	 Ferienspiel mit vielen Angeboten
•	 Zahngesundheitserziehung im Kin- 
 dergarten (Zahngesundheitserzie- 
 herin, Besuch beim Zahnarzt)
•	 Bewegungsangebot: Mutter-Kind- 
 Turnen, Kinderturnen, Ballett, Jazz- 
 dance, Fußball, Reiten, Tennis
•	 Musikschule, Trommelschule
•	 Kinderkonzerte, Kindertheater, Kin- 
 derfaschingsfest, Weihnachtswerk- 
 statt, Kinderworkshop im Zinnfigu- 
 renmuseum, Kinderveranstaltungen  
 in der Bücherei
•	 Spielplätze mit Umzäunung
•	 Kinderbazar - Verkauf von Kinder- 
 kleidung, Spielzeug etc.
•	 Stützkraft für Kinder mit besonderen  
 Bedürfnissen im Kindergarten

Großes Spielplatzfest
Im Herbst wurden auf unserem Spiel-

platz tolle neue Spielgeräte errichtet, die 
bereits von vielen Kindern begeistert be-
nützt werden. Die Erneuerung auf dem 
Spielplatz soll aber auch ordentlich ge-
feiert werden. Deshalb gibt es am 22. 
April von 14.00 bis 17.00 Uhr ein großes 
Spielplatzfest zu dem alle recht herzlich 
eingeladen sind. 
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Das ist die Gem2Go App:
Gem2Go ist Österreichs ein-

zige mobile Bürgerservice App, 
welche alle Gemeinden Öster-
reichs in einer App vereint. 

Informationen über alle Ge-
meinden in Österreich sind nun 
schnell, bequem und mit einem 
Fingerzeig abrufbar. Das bietet 
dir Gem2Go: 

Deine Gemeinde
in einer APP

✸  Alle Gemeinden Österreichs 
in einer App

✸ Idealer mobiler Bürgerser-
vice 

✸  Einzigartiges     Design    und 
einfache Bedienung

✸ Stetige Weiterentwicklung 
und Updates

Jetzt kostenlos downloaden!



14   GEMEINDEZEITUNG Aus der GemeindeMusik

Infos zur

Anmeldung für das 
Schuljahr 2017/18

Anmeldungen  für  das 
Schuljahr 2017/18 werden bis 
Ende Mai in der Musikschule, 
Montag bis Donnerstag von 
15 bis 18 Uhr entgegengenom-
men. 

Anmeldeformulare gibt es in 
der Musikschule Katzelsdorf, 
auf deren Homepage www.
mskatzelsdorf.at  (Download) 
und am Gemeindeamt. 

Angebotene Fächer:
✦ Oboe, Querflöte, Klarinet-
te, Saxofon, Fagott, Trompete, 
Horn, Posaune, Tenorhorn, Tu-
ba, Schlagzeug
✦ Klavier, Keyboard,
✦ Violine,  Gitarre, E-Gitarre, 
E-Bass, Kontrabass, 
✦ Gesang
✦ Musikalische Früherziehung, 
Tanz und Theater (nur in Lan-
zenkirchen)

Der Unterricht kann bei Vor-
anmeldung auch besucht wer-
den. Nutzen Sie die Möglichkeit 
mit den Lehrern zu sprechen 
und die Instrumente auszupro-
bieren. 

Anmeldung per Telefon +43 
(0)664 3855808 (bitte nachmit-
tags anrufen) oder per E-Mail 
musik@mskatzelsdorf.at

Schulgeld/Semester 
2017/18 

50 Minuten Einzelunterricht 
                                              € 252,- 
40 Minuten Einzelunterricht 
                                              € 217,-
25 Minuten Einzelunterricht 
                                              € 182,-
50 Minuten Duounterricht  
             € 182,-
50 Minuten Gruppe 1-4 Pers. 
            € 159,-
Musikalische Früherziehung 
              € 61,-
Tanz und Theater             € 85,- 
✦ Erwachsene bezahlen für 
den Einzelunterricht 60% mehr
✦ Auswärtige Schüler  bezah-
len zusätzlich € 116.-.

✦ Ermäßigung des Schul-
geldes in der Höhe von 20% 
gibt es für ein zweites Instru-
ment oder ein zweites Kind. Ge-
nauere Informationen lesen Sie 
auf unserer Homepage oder in 
der Musikschule.

Woche der offenen Tür 
24. bis 27. April 2017 

In dieser Woche haben Sie 
die Möglichkeit, den Instrumen-
talunterricht näher kennenzu-
lernen. Kinder können Instru-
mente ausprobieren und die 
LehrerInnen stehen mit viel In-
formation zur Seite. 

Machen Sie einen Termin 
aus oder Informieren Sie sich 
auf unserer Homepage www.
mskatzelsdorf.at, wann welche 
Lehrkraft anwesend ist. 

Weiters wird es auch einen 
Aushang auf der Infotafel vor 
der Schule geben. 

Prima la musica
Vom 27. Februar bis 9. März 

2017 fand der heurige Lan-
desmusikwettbewerb prima 
la musica in St.Pölten statt. 
SchülerInnen der Musikschu-
le Katzelsdorf nahmen, so wie 
jedes Jahr, mit großem Erfolg 
daran teil (Fotos oben).

Die jüngste Teilnehmerin war 
Esther Graggaber (8Jahre), die 
mit ihrer Klarinette und von ih-
rem Vater am Klavier begleitet, 

einen 1. Preis mit Auszeichnung 
erspielen konnte.  

Am Klavier wurden alle 
SchülerInnen von Mag. Ellen 
Halikiopoulos begleitet. 

Ich gratuliere allen Teilneh-
merInnen und LehrerInnen 
recht herzlich zu diesen Erfolg.
Schüler besuchen Schüler 

Am 5. Dezember 2016 be-
suchten die SchülerInnen der 2. 
Klassen der VS Lanzenkirchen 
eine Probe der Bläserklasse in 
Katzelsdorf. Hier konnten die 

Kinder in die gemeinsame Pro-
benarbeit Einsicht nehmen und 
den richtigen Umgang mit den 
Instrumenten kennen lernen. 
Stefan Thurner führte mit viel 
Humor die Gäste aus Lanzenkir-
chen durch Theorie und Praxis. 

Im Schuljahr 2017/18 wird in 
Lanzenkirchen die erste Bläser-
klasse aus der Taufe gehoben 
und in Katzelsdorf steht bereits 
die achte Bläserklasse in den 
Startlöchern.

Mag. Ellen Halikiopoulos, 
Esther Schöberl,  Andres 
Schöberl, Esther Graggaber

Schüler Instrument  Lehrer  Erfolg

Jonas Schöberl Posaune Stefan Thurner 1. Preis

Esther Graggaber Klarinette Andreas Schöberl 1.Preis mit
    Auszeichnung

Esther Schöberl Klarinette Andreas Schöberl 1. Preis

Michael Marady Klarinette Andreas Schöberl 1. Preis mit 
   Auszeichnung   
   und Teilnahme   
   am  Bundeswettbew.

Sophia Langer Klarinette Andreas Schöberl 1. Preis

Lilliane Widlhofer Fagott Mag. Elke Thron 1. Preis mit
   Auszeichnung

Folgende SchülerInnen nahmen daran teil:

Michael Marady, Andre-
as Schöberl, Sophia Langer, 
Mag. Ellen Halikiopoulos

Bläserklasse Lanzen-
kirchen/Katzelsdorf

☛
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… eine Blasmusik, die er-
freute sich jedes Mal wieder, 
wenn sie für ihr Publikum tolle 
Konzerte aus dem Hut zaubern 
konnte. Und so geschah es, 
dass sich die rund 50 Musike-
rInnen der Jugendblasmusik 
Katzelsdorf beim ersten Voll-
mond anno 2017 auf eine fa-
belhafte Reise begaben, um 
bis zum schönen Osterfeste die 
eine oder andere Märchenfigur 
aufzuspüren.

Auf dem Weg zu den sieben 
Zwergen hinter den sieben 
Bergen erwarteten die tap-
feren MusikerInnen eine Viel-
zahl an Abenteuern und neuen 
Bekanntschaften. Ihre Reise 
führt sie weit, weit weg zu 
Schicksalsberg und Auenland, 
dem Heimatland der Hobbits. 
Sie erleben aufregende Zeiten 
in der Zauberschule Hogwarts 
und fliegen von dort schnur-

A Fairy Tale – 
Frühjahrskonzert 2017
Es war einmal vor langer Zeit…

stracks mit dem Zauberbesen 
Nimbus nach St. Petersburg am 
Mississippi, um gemeinsam mit 
Tom Sawyer packende Aben-
teuer zu erleben. Von dort ist es 
übrigens nicht mehr weit nach 
Arendelle, der Heimat der Eis-
königin Elsa und ihrer Schwe-
ster Anna.

Ob die MusikerInnen es 
schaffen werden, ihre aben-
teuerliche Reise rechtzei-
tig zu beenden, erfahren Sie 
am 8. April um 19.00 Uhr und 
am 9. April 2017 um 17.00 Uhr 
im märchenhaften Schloss 
Katzelsdorf. Auch die beiden 
Jugendorchester „Wild Cats“ 
und „Red Eagles“ sind zu Gast 
und laden zur Märchenstunde. 
Lassen Sie sich verzaubern und 
es wird wie einst heißen: „Und 
wenn sie nicht gestorben sind, 
dann leben sie noch heute…“

Konstanze Grasel

Frühjahrskonzert – Karten ab sofort erhältlich!
Für die beiden Frühjahrskonzerte am 08. April (19.30 Uhr) und 

09. April (17.00 Uhr) im Schloss Katzelsdorf hat der Vorverkauf 
bereits gestartet. Wie gewohnt, können in der Trafik Margit 
Schöberl die Eintrittskarten um E 12,-- für Erwachsene und  
E 6,-- für Kinder von 6-14 Jahren erworben werden. Außerdem 
gibt es neuerdings die Möglichkeit, Ihre Karten ganz bequem 
von zu Hause aus zu reservieren. 

Schicken Sie uns einfach eine Mail an karten@blamuka.at, 
verraten Sie uns, an welchem der beiden Tage Sie mit wie vie-
len Personen das Konzert besuchen wollen 
und wir sichern die Karten für Sie. Wir freuen 
uns auf Ihr zahlreiches Kommen!

Die Blasmusik hat al-
len Grund zur Freude, denn 
gleich 6 neue Musikerinnen 
und Musiker haben den Weg 
in den Verein gefunden und 
bereichern ihn mit frischem 
Wind. Die Jugendblasmusik 
bekommt mit Eva Höggerl, Mi-
chael Marady und Sebastian 
Putz auf den Klarinetten, Ka-

Hinten v.l.n.r.: Katharina Schöggl, Eva Höggerl 
und Jugendreferent Jan Penitz - vorne v.l.n.r.: 
Jonas Schöberl, Sebastian Putz, Moritz Temmel 
und Michael Marady.

Zuwachs für die
Jugendblasmusik 

tharina Schöggl am Saxofon, 
Moritz Temmel an der Trom-
pete und Jonas Schöberl auf 
der Posaune tatkräftige Un-
terstützung. 

Wir heißen unsere neuen 
Mitglieder herzlich willkom-
men und freuen uns auf viele 
gemeinsame, musikalische 
Jahre!

Termine
27. April 2017, 18 Uhr: Vorspielstunde im Ge-

meindesaal Lanzenkirchen

5. Mai 2017, 18 Uhr: Tag der Musikschulen 
im Schloss Katzelsdorf, 

6. Mai 2017: Jugendblasorchester Wettbe-
werb in Raabenstein/Pielach

9.-10.- und 11. Juni: „Eine Reise um die Welt“ 
ein Gemeinschaftsprojekt mit der Musikschule 
Pitten und Bad Fischau. Die Konzerte werden in 
Walpersbach und Lanzenkirchen abgehalten. 

14. Juni 2017: „best of musicschool“, 19:30h 
im Schloss Katzelsdorf 

Der Direktor der  
Musikschule Katzelsdorf

Josef Vocitko 

☛
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Foto: NLK Filzwieser

Dem Lehrerteam der Volks-
schule Katzelsdorf ist es ein 
Anliegen, neben einer kom-
petenten schulischen Bil-
dung auch Zusatzangebote 
anzubieten.  Damit  ist  es 
möglich, begabte interessier-
te Kinder zu fördern.

Neben den etablierten Ange-
boten wie Museumspädagogik, 
Englisch und dem Forschen und 
Entdecken gibt es heuer erstmals 
die Möglichkeit  am Gegenstand 
„Natur  auf der Spur“ teilzuneh-
men. Mit Neugierde und For-
scherdrang erleben die Kinder  
Wiese, Wald und Feld hautnah!

Ziel ist es, die Kinder für Vor-
gänge in ihrer nächsten Umge-
bung zu sensibilisieren und ihnen 
den behutsamen und sorgsamen 
Umgang mit  unserer Umwelt 
näher zu bringen. Denn: Unter-
richt soll über das Gewinnen von 
Grundkenntnissen und dem Er-
lernen fachspezifischer Arbeits-
weisen zu verantwortungsbe-
wusstem Verhalten gegenüber 
der Natur führen. Damit soll den 
Kindern auch die Bedeutsam-
keit gesunder Lebensführung 
bewusst gemacht werden.

Der Künstler Siegfried Res-
sel ist schon ein jahrelan-
ger, gern gesehener Gast in 
unserer Schule. Jedes Jahr 
kommt er mit neuen Ideen, um 
mit unseren Schülerinnen und 
Schülern zu malen und zu ge-
stalten. Heuer begeisterte er 
unsere Jüngsten mit der Sei-
dencrash- oder der Pad-Art-
Technik.

Gearbeitet wurde dabei 
mit für das Malen eher unge-

Wir lassen es uns schmecken…  
und wollen DANKE sagen! 

Ein Themenschwerpunkt der beiden Volksschul-2. Klassen ist in 
diesem Jahr die gesunde Ernährung und der bewusste Umgang 
mit Nahrungsmitteln. Wir achten darauf, was sich in unseren Jau-
senboxen und Trinkflaschen befindet und in Sachunterricht lernen 
wir einiges darüber. Eine tolle Unterstützung dazu sind auch unse-
re Eltern. Einmal im Monat liefern uns abwechselnd zwei Mütter 
eine leckere, gesunde Jause: Aufstrichbrote, Butterbrote, Obst-
salat, Gemüse und Dips…. In diesem Sinne möchten wir uns ganz 
herzlich bei unseren Eltern bedanken, dass sie uns die leckeren 
Sachen liebevoll hergerichtet und schon fertig vorbereitet in die 
Klasse bringen. Wir lassen uns die Speisen so richtig schmecken 
und genießen sie!  VIELEN DANK! 

Auch in diesem Schuljahr 
gibt es wieder einmal in der 
Woche die sogenannte „Ent-
deckerstunde“ für besonders 
neugierige und wissbegierige 
Kinder.

In diesen Stunden ma-
chen wir uns immer auf ei-
ne spannende Reise durch 
die Zeit. Im Moment befinden 
wir uns gerade im sagenum-
wobenen Zweistromland. Um 
an Informationen über diese 
Zeit zu kommen, dürfen 
die Kinder im Internet 
auf Schatzsuche ge-
hen. Dort lernen sie das 
erste Schriftsystem der 
Menschheit kennen, die 
Keilschrift, und finden 
Informationen über den 
geheimnisumwitterten 
Turm zu Babel.

„Der Natur auf der Spur“ in 
der VS Katzelsdorf

Volksschule:  Auf der Reise 
durch die Vergangenheit

Auf kindgerechte Art ler-
nen die Kinder, wie man im 
Internet recherchieren kann 
und wie man durch genaues 
und sinnerfassendes Lesen 
die Antworten auf viele Fra-
gen finden kann.

Und fast scheint es so, als 
würden die Stunden, die wir 
in der Vergangenheit ver-
bringen, um einiges schnel-
ler vergehen als jene in der 
Gegenwart.

Ein Künstler zu Besuch 
in der Volksschule

wöhnlichen Materialien – statt 
Malpinsel verwenden die Kin-
der Plastikgabeln, Backpinsel 
oder Wattestäbchen. Als dann  
das kleine Meisterwerk fertig 
zu bewundern war, waren der 
Freude keine Grenzen gesetzt. 

Jede Schulstufe lernte ei-
ne andere Gestaltungstech-
nik kennen – so entstanden 
sehr vielfältige  Arbeiten in der 
Impasto-3D-Technik oder mit 
unterschiedlichen Collagear-

beiten, die nun in der Schule 
ausgestellt sind. 

Das besonders Schöne an 
diesen Workshops ist, dass 
wirklich jedes Kind eine ge-
lungene Arbeit präsentieren 
kann.

In den mit Siegfried ver-
brachten Stunden hielt auch 
der Frühling Einzug in unser 
Schulhaus. Farbenfroh und 
leuchtend strahlen die Werke 
von den Wänden!
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Mit großem In-
teresse beobach-
ten die Kinder Tiere 
der Wiese und des 
Waldes, eben-
so wie sie Pflan-
zen betrachten 
und genau unter 
die Lupe nehmen. 
Manchmal lädt die  
verantwortliche 
Volksschulpäda-
gogin Karin Samm 
außerschulische 
Experten wie die 
Waldpädagogin 
Christiane Eisinger 
ein, die den Kindern 
auf spielerische 
Weise den Lebens-
raum Wald näher-
bringt. Besonderes 
Aufsehen erregten 
die vielen Spuren 
von Rehen und 
anderen Waldbe-
wohnern rund um 
eine winterliche 
Wildfütterung, wo-
hin der Jagdpächter Wolfgang 
Rohl die Kinder bei einer Wan-
derung durch den Winterwald 
begleitete.

Highlight  bis jetzt war die Ein-
führung ins Reich der kleinsten 
Lebewesen -  in die Welt der 
Mikroorganismen. Gemeinsam 
mit  Frau Mag. Kerstin Geyer 
wurde aus der Urlösung, Was-
ser und Zuckerrohrmelasse die 
Mikroben-Lösung hergestellt. 
Es ist den teilnehmenden Kin-
dern nun bewusst, wie diese 
Mikroorganismen wirken und 

unser Leben positiv beeinflus-
sen können.

Die Neugier der Kinder ist 
unerschöpflich und jedes Mal 
aufs Neue sind sie mit Feuer-
eifer dabei unter kompetenter 
Anleitung  neue Lebensräume 
zu erkunden.

Es ist schön zu sehen, dass 
im Zeitalter von Smartphone 
und Tablet, Computer und Fern-
seher Kinder für die Natur und 
deren Vorgänge zu begeistern 
sind und bereit sind, in und von 
der Natur zu lernen.

„Der Natur auf der Spur“ in 
der VS Katzelsdorf

Kürzlich fuhren die zwei drit-
ten Klassen ins Wiener Kin-
derlabor. Thema des Ausflugs 
war „Die Zell-DetektivInnen“. 
Am Ziel angekommen, wurden 
wir von Frau Dr. Ursula Schö-
berl begrüßt. 

Wir besprachen die mensch-
lichen Zellen und stellten uns 
diese als Arbeiter in einer Fa-
brik vor. Wir überlegten auch, 
womit man die Zellmauern 
durchbrechen könnte und 
sammelten Ideen. Von einem 
Kind wurde dann mit einem 
Wattestäbchen eine Speichel-
probe genommen, auf einer 
Glasplatte abgestrichen, vio-
lett eingefärbt und unter dem 

Besuch im Vienna Open Lab
Mikroskop betrachtet. Unter 
einem weiteren Mikroskop 
konnten wir als Vergleich 
Zwiebelzellen bestaunen. Die-
se sahen im Vergleich zu den 
menschlichen viel runder aus. 

Im  Anschluss  daran durf-
ten wir selbst DNA herausfil-
tern. Meine Gruppe mischte 
eine gut gemixte Banane mit 
Alkohol und anderen Zutaten. 
Plötzlich sah man einen klei-
nen Knäuel. Dies war die 
Bananen DNA. Eine andere 
Gruppe machte eine Zwiebel 
DNA sichtbar. Dieser Lehraus-
gang war wirklich sehr inte-
ressant und bereichernd.

Sandra Pruckmayer, 3a

Am Montag, 27.2., war es so-
weit! Die Kinder der 2. Klassen 
und ihre Lehrerinnen Sonja We-
ninger und Elisabeth Handler 
nützten das schöne Wetter und 
die guten Pistenverhältnisse um 
in Mönichkirchen einen  Schi-
tag abzuhalten. 

Gemeinsam  mit  der  Schi-
schule  Pflug/Seiser  wurde 
diese tolle Aktion organisiert. 
Drei Schilehrer erwarteten in 

Schitag der 2. Klassen der 
Volksschule Katzelsdorf 

der Früh die sportbegeisterten 
Kinder. Nach der Gruppenein-
teilung ging es für die fortge-
schrittenen „Schiprofis“ mit 
dem Sessellift nach oben zu 
den roten und blauen Pisten. 
Die Anfänger blieben im Kin-
derschiland und erlernten die 
Techniken des Schifahrens.  

Es war ein tolles Erlebnis, das 
die Kinder nicht so schnell ver-
gessen werden! 
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INFOS aus der 
NMS Lanzenkirchen

Herzlich willkommen 
hieß man den Europä-
ischen Partner am Klemens 
Maria Hofbauer Gymna-
sium in Katzelsdorf. Der 
sprachliche und kulturelle 
Austausch beginnt hier 
bereits in der Unterstufe. 

Französisch bereits in der 
Unterstufe zu erlernen, ist ei-
ne der vielen Möglichkeiten, die 
das Gymnasium bietet. Im Rah-
men einer Bildungskooperation 
mit dem französischen Kultur-

Frankreich zu Gast im Klemens Maria Hofbauer Gymnasium:

France Tour in Katzelsdorf

Soziales Engagement ist 
ein wichtiger Bestandteil der 
Ausbildung im Oberstufenreal-
zweig des KMH Gymnasiums.

 
Unter anderem stellen sich die 

SchülerInnen die Frage: „Wie 
kann die Reintegration von Men-
schen nach einem Gefängnisauf-
enthalt gelingen?“ Mit Bundesmi-
nister Dr.  Wolfgang Brandstetter 
wurden verschiedenste Lösungs-
ansätze diskutiert.

Der Minister konnte sich selbst 
von der intensiven Beschäftigung 
der SchülerInnen mit dem The-
ma „Reintegration“ überzeugen. 
Nach einer ausführlichen the-
oretischen Vorbereitung hatte 
die 8. Klasse der Strafvollzugs-
anstalt Schwarzau einen Be-
such abgestattet, um auch ei-
nen praktischen Eindruck von 
der aktuellen Situation zu erhal-
ten. In der Diskussion mit Mini-
ster Brandstetter beeindruckten 
die SchülerInnen mit profunder 

Auseinandersetzung mit psycho-sozialen Fragestellungen:

Justizminister besuchte KMH Gymnasium

Projektwoche 
Die letzte Woche vor den Semesterferien stand 

in der NMS Lanzenkirchen ganz im Zeichen von 
verschiedensten interessanten Projekten. In dieser 
Woche war für alle Klassen der Regelunterricht 
aufgelöst und es fand Unterricht in etwas ande-
rer Form statt. In einem reichhaltigen Angebot 
von Projekten erarbeiteten die Schülerinnen und 
Schüler der 1.-3. Klassen auf verschiedensten 
Gebieten neues Wissen, aber auch Spiel und 
Spaß kamen nicht zu kurz. Das Angebot reichte 
von sportlichen Aktivitäten wie Schwimmen, Eis-
laufen, bewegte Klasse über Untersuchungen 
im  naturwissenschaftlichen Bereich im Rahmen 
eines Wasserprojekts bis zu Museumsbesuchen, 
verschiedensten Exkursionen und Projekten im 
kreativen Bereich.

Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen 
absolvierten in dieser Woche ihre berufsprak-
tischen Tage, wobei sie in einer abschließenden 
Präsentation über ihre Erfahrungen berichteten.

Ziele dieser Projektwoche waren u.a. Motiva-
tion und Spaß, Stärkung des Gemeinschaftsge-
fühls, Gruppendynamik, Toleranz und Offenheit 
für Neues zu wecken und zu fördern.

Schi- & Snowboardmeister-
schaften in Mönichkirchen

Am Donnerstag, dem 23.2.2017, fuhren einige Schüle-
rinnen und Schüler zum Skirennen der Bildungsregion 5 
nach Mönichkirchen. Insgesamt nahmen mehr als 150 
sportbegeisterte Nachwuchstalente von fast 20 Schu-
len bei traumhaften Wetter- und idealen Pistenverhält-
nissen teil. Es machte den Kindern sichtlich Spaß neue 
Erfahrungen zu sammeln, dieses große Spektakel ver-
gessen sie so bald nicht. Vor allem Alexander Hofer 4a 
(2. Platz männlich Schüler 2) und Beatrice Friedbacher 4b 
(3. Platz weiblich Schüler 2) durften über die erreichten 
Stockerlplätze im Riesentorlauf Snowboard jubeln. Am 
Ende des Tages darf man sich über folgende Schulwer-
tungen freuen: Riesentorlauf Ski Platz 16 und Riesentorlauf 
Snowboard Platz 3! 

Eine außergewöhnliche Woche, in der die 
Schülerinnen und Schüler auf besondere Art 
und Weise ihr Wissen erweitern und neue Er-
fahrungen machen konnten.

   Die „SAPler Katzelsdorf“ (Schüler 
der 4. Klassen) erreichten in der Ka-
tegorie Roboterdesign und Program-
mierung einen 2. Platz und konnten 
sogar den Sonderpreis des Wettbe-
werbs ergattern! 

Das zweite Team mit Schülern der 
zweiten Klassen schlug im Roboter-
game eine HTL. Eine tolle Leistung - 
nahm die Schule doch erstmals am 
Lego Roboter Wettbewerb teil.

Beim niederösterreichischen Regionalwettbewerb der First Lego League:

Toller Erfolg für das Team des KMH Gymnasiums 
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Von links: Dipl-Ing. Hans-Peter Weiss, Vorsitzender  des El-
ternvereins,  Landesschulinspektorin Mag. Hermine Rögner, 
Dir. HR Mag. Peter Platzer, BMJ Dr. Wolfgang Brand-
stetter, Bgm. Hannelore Handler-Woltran, LAbg. Ing. Franz 
Rennhofer und Schwester Mag. Karin Kuttner, Schulerhalter 
mit SchülerInnen der 8. Klasse des ORG Katzelsdorf.

Frankreich zu Gast im Klemens Maria Hofbauer Gymnasium:

France Tour in Katzelsdorf
institut in Wien besuchte Lek-
tor Mathieu Haym zwei Fran-
zösisch-Klassen.

France Tour ist von Schu-
le zu Schule in Österreich mit 
dem Ziel unterwegs, die fran-
zösische Sprache zu fördern. 
Dabei kommt modernes päda-
gogisches Material zum Ein-
satz und den jungen Leuten 
wird eines schnell klar: Fran-
çais, c’est amusant!

Die beiden Französisch-
Klassen der Unterstufe sind 
die Hauptakteure bei diesem 

Projekt. Spielerische Aktivitäten 
stehen dabei im Vordergrund 
und alle sind begeistert, denn 
es  macht  Spaß, die  franzö-
sische Sprache zu lernen.

Laura  und  Alex (4B):  „Der 
Workshop mit Mathieu war 
echt cool. Französisch ist genau 
die richtige Sprache für uns!“

www.gymkatzelsdorf.net

Français, c’est amusant! Davon sind die Schülerinnen 
des KMH Gymnasiums in Katzelsdorf überzeugt.

Auseinandersetzung mit psycho-sozialen Fragestellungen:

Justizminister besuchte KMH Gymnasium
Sachkenntnis und großem In-
teresse an den aktuellen Re-
Integrationsmöglichkeiten.

Dr. Jörg Spenger, der maß-
geblich an der Gestaltung 
des psycho-sozialen Schwer-
punktes beteiligt ist: „Die bishe-

rigen Erfahrungen zeigen, dass 
diese Art der Ausbildung von 
den Schülerinnen und Schü-
lern sehr positiv angenommen 
wird und für viele ein Entschei-
dungskriterium für die Wahl des 
ORG-Zweigs war.“
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Abfuhrtermine auf einen Blick

Termine für die RESTMÜLL-
ENTSORGUNG im Jahr 2017
ACHTUNG:  Die Restmüllabfuhr erfolgt in einem 3-wöchigen  
Rhythmus! 

Rayon I (Donnerstag-Termin)
 - in Richtung Rosalia
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches, inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Donnerstag, 13. April 2017
Freitag, 05. Mai 2017
Mittwoch,  24. Mai 2017
Mittwoch, 14. Juni 2017
Donnerstag,  06. Juli 2017
Donnerstag,  27. Juli 2017
Freitag, 18. August 2017
Donnerstag, 07. September 2017
Donnerstag, 28. September 2017
Donnerstag,  19. Oktober 2017
Donnerstag, 09. November 2017
Donnerstag,  30. November 2017
Donnerstag,  21. Dezember 2017

Rayon II (Dienstag-Termin)
 - in Richtung Schneeberg
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Dienstag,  04. April 2017
Dienstag,  25. April 2017
Dienstag,  16. Mai 2017
Mittwoch,  07. Juni 2017
Dienstag,  27. Juni 2017
Dienstag,  18. Juli 2017
Dienstag, 08. August 2017
Dienstag, 29. August 2017
Dienstag,  19. September 2017
Dienstag, 10. Oktober 2017
Dienstag,  31. Oktober 2017
Dienstag, 21. November 2017
Dienstag,  12. Dezember 2017

Gilt für alle Entsorgungstermine!
Sowohl die gelben Plastiksäcke als auch Mülltonnen (Restmüll 
und Altpapier) sind grundsätzlich schon ab 6.00 Früh von der 
Straße gut sichtbar bereitzustellen!“

Öffnungszeiten der Kompostanlage:  
Fr. u. Sa. 13 – 17 Uhr, 

Sperrmüll: Freitag 13 – 17 Uhr

Zum Herausnehmen 

und Aufbewahren!

Gelbe Berechtigungskarte
für das Jahr 2017

Seit Jänner 2017 sind nur mehr die gelben Berechtigungs-
karten für das Altstoffsammelzentrum am Bauhof und für die 
Kompostanlage gültig!

Die Gemeinde Katzelsdorf bittet die Bürger, die Karte bei 
jeder Entsorgung mitzunehmen, da sonst eine Kaution von  
€ 15,00 direkt am Bauhof eingehoben wird. Diese Kaution 
kann jederzeit, mit Vorlage der Berechtigungskarte, am Ge-
meindeamt zurück erstattet werden. 

                                                              UGR  Ing. Markus Schöberl

Problemstoffsammlungen 2017
Am Samstag, 15. April 2017 in der Zeit von 8.30 bis 11.30 

Uhr besteht wieder die Möglichkeit, Problemstoffe aus Ihren 
Haushalten am Gemeindebauhof abzugeben.

Zu Problemstoffen zählen zum Beispiel: Altmedikamente, 
Pflanzenschutz und Holzschutzmittel, Säuren und Laugen, Fo-
tochemikalien, sämtliche Batterien, Altöle, Fett und Wachse, 
Farben, Lacke und Verdünner, Reinigungs- und Putzmittel, nicht 
vollständig entleerte Spraydosen sowie Leuchtstoffröhren und 
Energiesparlampen.

Die nächste Problemstoffsammlung findet am 23. Septem-
ber 2017 statt.

An diesen Tagen können nur Problemstoffe abgegeben 
werden, Entsorgungen für den Bauhof können nicht entgegen 
genommen werden.

 
Der Umweltgemeinderat Ing. Mar-
kus Schöberl ist unter folgender E-
mail-Adresse erreichbar:

ugr.mschoeberl@gmx.at
Telefonisch ist er unter 

0680/444 97 68
 für Sie erreichbar.

Erreichbarkeit des 
Umweltgemeinderates:

Umweltgemeinderat 
Ing. Markus Schöberl



GEMEINDEZEITUNG            21Aus der Gemeinde    GEMEINDEZEITUNG 21   GEMEINDEZEITUNG 21   GEMEINDEZEITUNG 21   GEMEINDEZEITUNG 21Umwelt    GEMEINDEZEITUNG 21

Abfuhrtermine auf einen Blick
Entsorgungstermine für die 
LEICHTFRAKTION im Jahr 2017
Rayon I (Dienstag-Termin) Katzelsdorf & Eichbüchl

Dienstag,  04. April 2017
Dienstag,  16. Mai 2017
Dienstag,  27. Juni 2017
Dienstag,  08. August 2017
Dienstag,  19. September 2017
Dienstag,  31. Oktober 2017
Dienstag, 12. Dezember 2017

Rayon II (Freitag-Termin) Sägewerk- und 
Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark
Freitag,  28. April 2017
Freitag,  09. Juni 2017
Freitag,  21. Juli 2017
Freitag,  01. September 2017
Freitag, 13. Oktober 2017
Freitag,  24. November 2017

Die Bewohner werden gebeten, die gelben Plastiksäcke 
verschlossen am Abfuhrtag spätestens um 6.00 Uhr, von der 
Straße gut sichtbar, bereitzustellen. Bitte alle Verpackungen 
(nur Verpackungskunststoffe) gereinigt in die Säcke geben!

Entsorgungstermine für  
ALTPAPIER im Jahr 2017
Rayon 1 ( in Richtung Rosalia)
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches, inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Freitag,  14. April 2017
Freitag,  26. Mai 2017
Freitag,  07. Juli 2017
Freitag,  18. August 2017
Freitag,  29. September 2017
Freitag,  10. November 2017
Freitag, 22. Dezember 2017

Rayon 2  (in Richtung Schneeberg)
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Freitag,  05. Mai 2017
Freitag,  16. Juni 2017
Freitag,  28. Juli 2017
Freitag, 08. September 2017
Freitag,  20. Oktober 2017
Freitag,  01. Dezember 2017

Die 1100-l Papiercontainer werden sowohl bei den Terminen des 
Rayon 1 als auch bei den Terminen des Rayon 2 entleert. 

Verwendung von Gelben Säcken
Sehr geehrte Katzelsdorfer und Katzelsdorferinnen!
Da der Verbrauch der  Gelben Säcke (für Verpackungen 

aus Kunststoff) in den letzten Jahren drastisch gestiegen ist, 
möchte die Gemeinde Katzelsdorf Sie darauf hinweisen, die 
erhaltenen Gelben Säcke sparsam zu verwenden. 

Wir bitten Sie die Plastikflaschen und Tetrapack–Verpa-
ckungen zusammen zu drücken und die Säcke vor der Ent-
sorgung komplett zu befüllen. Die Fremdverwendung der 
Gelbe Säcke für Grünschnitt, Textilien usw. ist nicht gestattet. 

Sollte der Verbrauch der Gelben Säcke weiter ansteigen, 
muss die Gemeinde Katzelsdorf zusätzliche Säcke ankaufen  
und wären wir verpflichtet diese Kosten an die Bürger weiter 
zu verrechnen. 

Wir bedanken uns für Ihre Mithilfe die Umwelt sauber zu 
halten!

E-Car-Sharing läuft zufriedenstellend
Unser E-Car wird bereits gut genutzt. Die Nutzer, die bis jetzt 

beim E-Car-Sharing Projekt teilnehmen, zeigten sich durch-
wegs begeistert.

Demnach ist das Buchungssystem im Internet sehr nutzer-
freundlich und einfach zu bedienen und auch die Bedienung 
über das Smartphone ist komfortabel. Das im wahrsten Sinne 
des Wortes „Erfahren“ mit dem Elektroauto macht allen Nut-
zern Spaß. Die Begeisterung macht aber nicht bei den Nutzern 
halt, sondern setzt sich auch bei den mitgeführten Kindern fort.

Das ist ein gewollter Nebeneffekt, dass sich Eltern und Kin-
der von der neuen Tech-
nik begeistern lassen und 
diese Begeisterung wei-
tertragen. Die durch die 
Gemeinde gesetzte Initi-
ative der Vorbildwirkung 
entwickelt sich.

Wer Interesse am E-
Car-Sharing Projekt hat, 
kann am Gemeindeamt ei-
ne Nutzungsvereinbarung 
abschließen, die jeweils am Ende eines Jahres gekündigt 
werden kann. Wer während des Jahres einsteigt, bezahlt nur 
den aliquoten Teil der Jahresgebühr. Nach Freischaltung des 
Nutzers und kurzer Einschulung kann das Auto bereits gebucht  
und verwendet werden. 

Konditionen des E-Car-Sharings:
Jahresbeitrag                         Benützungsgebühr pro gebuchte Stunde
Vollzahler     Familienmitglied*           Vollzahler            Familienmitglied*
    € 150,-                  € 75 ,-                 € 1,-              € 1,-

*bei gleichem Wohnsitz wie Vollzahler; pro Vollzahler ein begünstigter Tarif 
für ein weiteres Familienmitglied möglich
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Kulturvorschau: Ein buntes Programm

Kartenverkauf 
für alle Veranstaltungen im  Schloss Katzelsdorf: 

Servicestelle der Gemeinde Katzelsdorf
Postpartnerbüro Schlossstraße 1, 2801 Katzelsdorf,  

 02622 / 78080, postpartner@katzelsdorf.gv.at
Öffnungszeiten: Mo: 8.00-12.00, Di.,Mi.,Fr.,10.00-12.00,  

14.00-16.00, Do. 15.00 – 18.00 Uhr
Reservierung und Abholung der Karten innerhalb einer Woche

ONLINE www.katzelsdorf-tickets.at  
Bezahlung mit Kreditkarte und print@home

Samstag, 6. Mai 2017, 
19.30 Uhr, Schloss 

Katzelsdorf
COMEDY HIRTEN

„In 80 Minuten um die 
Welt“ 

Früher glaubten die Men-
schen, die Erde sei eine Schei-
be, jetzt weiß man die Welt 
ist Google. Früher war der 
Mensch Jäger und Sammler 
und verzehrte Mammuts, jetzt 
ist der Mensch Kläger und 
Jammerer und leidet an Lak-
tose-Intoleranz. Früher paro-
dierten die Comedy Hirten die 
österreichische Prominenz, 
jetzt nehmen sich die beliebten 
Stimmenimitatoren aus dem Ö3 
Wecker die ganze Welt vor. 

Auf der Erde leben 7,2 Mil-
liarden Einwohner. Vier der 
lustigsten dieser Spezies sind 
ab Herbst 2015 auf Österrei-
ch-Tour zu sehen. Peter Moizi, 
Rolf Lehmann, Herbert Haider 
und Christian Schwab reisen 
in 80 Minuten durch die Welt-
geschichte und erzählen Ge-
schichten über die Welt.

Tickets: VVK E 26,-- AK E 

28,-- 

Samstag, 17. Juni 2017 
ab 19.00 Uhr beim  
Biotop am Anger

SONNWENDFEIER
Das Fest zur Sommerson-

nenwende ist ein Fixpunkt im 
Dorfleben der Katzelsdorfer Be-
völkerung, wird doch das alte 
Brauchtum hier prachtvoll mit 
dem Entzünden des Feuers so-
wie auch genussvoll zelebriert. 
Für Speis und Trank ist gesorgt!

Freitag, 28.Juli 2017,  
19.00 Uhr, Schlosshof 

Musikkulinarium –  
„Britische Nacht“ mit 

Beatles Show
Die Kulturplattform veran-

staltet bereits zum 13. Mal  
im romantischen Schlosshof  
Katzelsdorf, eine musikalische 
und kulinarische „Genussrei-
se“ . Das heurige Motto wird  
„Britische Nacht“ sein. Der 
Schlossgastronom Manfred 
Kendlbacher kreiert passend 
zum Thema ein exklusives  
4-gängiges  Menü. Der musi-
kalische Part wird - wie könnte 
es anders sein - eine Beatles 
-Show  sein. Die Beatles Show 
„All you Need is...“ begeistert 

Aus der Pfarre
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SCHLOSS KATZELSDORF 
VERANSTALTUNGSZENTRUM 
ist auf FACEBOOK

Alle Infos rund um Veranstaltungen 
im Schloss, Kartenverkauf, Fotos usw. 
finden Sie unter www.facebook.com/ 
schlosskatzelsdorfveranstaltungszentrum 

Kulturvorschau: Ein buntes Programm

Ästhetische und innovative 
Lösungen für den Innen- und 
Außenbereich sind das Metier  
von Metall-Tec. Klare Linien und 
Formen zeichnen die Arbeit von 
Metall-Tec aus.

In den vergangenen Jahren 
der Renner: Sonnensegel. Auch 
bei den großflächigen Beschat-
tungen legt Metall-Tec nicht nur 
Wert auf praktische, sondern 
auch auf stylische, formschöne 
und innovative Lösungen gegen 
die aggressive Sonne.

Dank neu entwickelter Tech-

Ästhetisch und innovativ: die
Lösungen der Firma Metall-Tec

niken und hochwertigen Ma-
terialien ist trotz der enormen 
Größe eines  Sonnensegels 
ein manuelles oder vollauto-
matisches Auf- und Abrollen 
mühelos möglich. Auch groß-
flächige Beschattungen bis zu 
60 m2 stellen kein Problem dar.

Das Team von Metall-Tec in 
2801 Katzelsdorf, Gewerbepark 
9, berät Sie gerne unter der Te-
lefonnummer 0664/50 56 529.

Werbung

das Publikum durch ein authen-
tisches und mitreißendes Live-
Erlebnis mit den erfolgreichs-
ten und bekanntesten Songs 
der Beatles. Eine Zeitreise mit 

den Beatles von 
1962 - 1970 mit 
viel Information 
zur Geschichte 
der Beatles: von 
Liverpool in die 
ganze Welt...

Lassen Sie den 
Alltag daheim 
und genießen 
Sie einen gemüt-
lichen Abend vol-
ler Genüsse. Bei 
Schlechtwetter 
findet die Veran-

staltung im Festsaal statt.
TICKETS: WICHTIG unbe-

dingt unter 02622 78080 einen 
Tisch reservieren!!  

Menü + Musik E 42,--    
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Anna Ernst
erhielt Aus-
zeichnung

Heutiger Gesprächspartner  
ist Herr Obermed.-Rat Dr. Hel-
mut Teubl, geb. 1.8.1937

 Herr Dr. Teubl, sind Sie in 
Katzelsdorf aufgewachsen?

Nein, ich bin in Baden gebo-
ren, mein Elternhaus stand in 
Leobersdorf. Mein Vater war 
Baumeister , meine Mutter 
Chefsekretärin. Ich habe eine 
Schwester, die ist zwei Jah-
re älter als ich. Nach meiner 
Geburt kümmerte sich meine 
Mutter um uns Kinder und wid-
mete sich ganz der Familie und 
unserer Erziehung.  In Baden 
besuchte ich die Volksschule 
und danach acht Jahre die Mit-
telschule. Danach studierte ich 
Medizin.  

Beruflich ging es dann wie 
weiter?

Im  Krankenhaus  Wiener 
Neustadt absolvierte ich mei-
ne Ausbildung zum praktischen 

Arzt, und machte den Facharzt  
für Innere Medizin. Später 
wechselte ich nach Felbring, 
wo die PVA ein REHAB-Zen-
trum  für Herzpatienten betreibt. 
Ich begann  dort als Oberarzt 
und wurde dann ärztlicher Di-
rektor des Hauses. Bis zu mei-
ner Pensionierung, also bis zu 
meinem 65. Lebensjahr, bin ich 
dort geblieben. Meine Ordinati-
on habe ich in Wiener Neustadt 
bis 1.1.2016 geführt. 

 
Wann kamen Sie nach 

Katzelsdorf?

Das Haus Kellerstraße 47 ha-
ben meine Frau Christine und 
ich 1970 übernommen. Später, 
im Jahr 1974, kauften wir von 
Herrn Hauer auch Kellerstra-
ße 45. Dieses Haus, das bereits 
1879 erbaut wurde, haben wir 
in jahrelanger Arbeit renoviert. 

In Katzelsdorf hat es mir von 
Anfang an gut gefallen. Schon 

Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
     Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Radfahrbeauftragter 
Gottfried Velechovsky 
gestorben

Die Nachricht vom plötzlichen Ableben Gottfried 
Velechovskys erfüllt viele Katzelsdorfer mit tiefer 
Trauer. Herr Velechovsky war als langjähriger Rad-
fahrbeauftragter der Gemeinde Katzelsdorf unser 
aller Vorbild und Animator, wenn es um das Thema 
Radfahren ging. Er hat maßgeblich das Projekt „All-
tagsradfahren im Ort“ mitgetragen und mitinitiiert. 
Seit vielen Jahren hat er jeden Monat den „Radfahrer 
des Monats“ ausgesucht und fotografiert und damit 
für das Radfahren geworben. Aber auch seine re-
gelmäßig organisierten Radausflüge bleiben uns in 
guter Erinnerung.

Gottfried Velechovsky hatte aber auch viele andere 
Interessen. Er verstand es in seinen heiteren Lesungen 
Leute zum Lachen zu bringen, konnte aber auch selbst 
sehr tiefsinnige Texte und Gedichte verfassen. Gern 
war er auch bereit in verschiedenen Vereinen mitzuar-
beiten, wie im Dorferneuerungsverein Pro Katzelsdorf, 
in der Zinnfigurenwelt, bei der Radlobby Wr. Neustadt 
und dem Kneipp-Verein Wr. Neustadt. Auch in der 
Pfarre Katzelsdorf half er gerne mit.

Katzelsdorf hat einen engagierten, aktiven und lie-
benswerten Mitbürger verloren. Unser Mitgefühl gilt 
seiner Familie. Wir werden ihm ein ehrendes Ange-
denken bewahren.

Gerhard Weinmann, Anna Ernst, HR Dr. Helga Kölndorfer

Der Katzelsdorferin Anna 
Ernst wurde für ihre langjäh-
rigen Verdienste als leitende 
Fachreferentin im Finanzamt 
Neunkirchen / Wiener Neu-
stadt mit dem Goldenen Ehren-

zeichen der Republik Österreich 
ausgezeichnet. Die Gemeinde 
Katzelsdorf gratuliert recht 
herzlich und wünscht alles 
Gute für ihren wohlverdienten 
Ruhestand.
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Obermed.-Rat 
Dr. Helmut Teubl

von Beginn an habe ich mich 
hier wohl gefühlt. Der dama-
lige Bürgermeister Herr Böhm 
hatte mich persönlich begrüßt, 
es entstand zwischen uns eine 

jahrelange Freundschaft. Sein 
Nachfolger Herr Heinz Eder 
hat auch einiges im Dorf be-
wegt, vieles ist in seiner Amts-
zeit entstanden. Zwei unserer 

drei Söhne, Helmut und Ale-
xander, wohnen  ebenfalls 
in Katzelsdorf. Georg, unser 
jüngster Sohn lebt in Oggau, 
da er beruflich in Eisenstadt 
tätig ist.

Was sagen Sie zum heutigen 
Katzelsdorf?

Es lässt sich hier gut leben. 
Die Infrastruktur ist in Ordnung, 
auch die kulturellen Angebote 
können sich sehen lassen. Die 
Naturnähe ist wunderbar, aber 
auch die Verkehrsanbindungen 
in jede Richtung und nach Wie-
ner Neustadt und Wien sind 
sehr gut.

 
Welche Hobbies haben Sie?

Meine große Liebe ist die 
Musik, ich liebe Opern. Des-
halb besuche ich auch gerne  
die Staatsoper. Derzeit freue 
ich mich, bald Anna Netrebko 
zu erleben, die in Wien auftritt. 

In meiner Freizeit bin ich aber 
auch ein begeisteter Jäger. Ich 
verstehe  mich aber mehr als 
Heger, der die Tiere beobachtet 

und sich an der schönen Natur 
erfreut. 

Was können Sie den jungen 
Menschen von heute raten?

Ich halte es für notwendig 
und sehr wichtig, sich der ech-
ten und wahren Werte wieder 
zu besinnen. Nur diese haben 
Bestand und ermöglichen ein 
nachhaltiges und erfülltes Le-
ben.

Herr Dr. Teubl, vielen Dank 
für dieses Gespräch!

GR Werner Preninger

Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
     Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen
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1./2. April Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
8./9. April Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
15./16. /17. April Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
22./23. April Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
29./30. April Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
1. Mai Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
6./7. Mai Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
13./14. Mai Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
20./21. Mai Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
25. Mai Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
27./28. Mai Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
3./4. Juni Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
5. Juni Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
10./11. Juni Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
15. Juni Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
17./18. Juni Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
24./25. Juni Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424

Sonntagsdienst von Sa., 7 Uhr bis Mo, 7 Uhr.  Feiertagsdienst: ab  
20 Uhr des Vortages bis 7 Uhr des nachfolgenden Tages. (Genaue Or-
dinationsöffnungszeit bitte telefonisch erfragen!)

Ärztenotfalldienst

Zahnärztenotfalldienst
1./2. April DDr. Marianne Hahn, Edlitz 02644/37170
8./9. April Dr. Andras Vegh, Neunkirchen 02635/62257
15./16./17. April  Dr. Friedrich Lechner, Neunkirchen 02635/65189
22./23. April Dr. Stefan Schragl, Neunkirchen 02635/61761
29./30. 4./1.5. Dr. Madeleine Negrin, Bad Erlach 02627/48564
6./7. Mai Dr. Monika Lanz, Baden 02252/82960
13./14. Mai Dr. Ulrike Ohlms, Sollenau 02628/62316
20./21. Mai Dr. Madeleine Negrin, Bad Erlach 02627/48564
25. Mai Dr. Sandra Ney, Wr. Neustadt 02622/22929
27./28. Mai DDr. Marianne Hahn, Edlitz 02644/37170
3./4./5. Juni Dr. Edmung Kukla, Wiesmath 02645/2410
10./11. Juni DDr. Anca Schmer, Wimpassing 02630/38364
15. Juni Dr. Sandra Ney, Wr. Neustadt 02622/22929
17./18. Juni Dr. Barb. Wanke-Jellinek, Kirchberg 02641/21048
24./25. Juni Dr. Friedrich Lechner, Neunkirchen 02635/65189
Der Ärztenotdienst beginnt jeweils um 9 Uhr früh und endet um 
13 Uhr. Bei Nichtvorliegen eines Dienstplanes ist der Notdienst-
arzt während der Dienstzeiten immer über den Einheitskurzruf 
141 zu erfahren!

Der GEMEINDEARZT informiert

Vom rechten Maß
Wir leben in unserem 

schönen Land (trotz man-
cher Mängel, die von profit-
orientierten Medien zur Ka-
tastrophe hochgeschwätzt 
werden) nach wie vor na-
hezu im Schlaraffenland. Es 
gibt sauberes Wasser, klare 
Luft, phantastische Berge, 
eine größtenteils funktionie-
rende Infrastruktur, eine Un-
zahl an Wahlmöglichkeiten 
sowohl auf politischer Ebe-
ne als auch aus beruflicher 
oder auch freizeitgestaltender 
Sichtweise. Und wer aus den 
verschiedensten Gründen aus 
der Vielfalt dieser Möglich-
keiten keine Wahl zu haben 
scheint, der kann sich noch 
immer auf ein Mindestmaß 
an Grundsicherung verlassen, 
die - nona - wohl immer ver-
besserungswürdig ist. Wenn 
wir hingegen nur wenige hun-
dert Kilometer weiter südlich 
oder östlich (und seit der 
Wahl in den USA nun leider 
auch westlich) blicken, se-
hen wir, was selbsternannte 
„Herrscher“ , unverhohlene 
Diktatoren, demagogische 

Geschäftsleute (die eine angst-
getriebene Porzellan-Zerschla-
gungs-Politik betreiben) und 
Sektierer, die sich im Besitz der 
„einzigen“ Wahrheit wähnen, 
aus unserem schönen Planeten 
Erde zu machen imstande sind. 
Sogar klug erscheinende Be-
richterstatter nehmen immer 
öfter martialische und kriegslü-
sterne Worte in den Mund, die 
Gewalt und das Unverständ-
nis zwischen den Menschen 
wächst, die Schuld wird irgend-
welchen nebulosen „Eliten“ in 
die Schuhe geschoben, die es 
sich angeblich „richten“ kön-
nen usw. usw.

Mir scheint, es ist höchste 
Zeit für eine Verfriedlichung 
der Worte und der Taten. Nur 
weil jemand anders denkt, an-
ders spricht, anders aussieht, 
anders handelt und an etwas 
anderes glaubt, so ist er doch 
ein Mensch mit denselben Be-
dürfnissen wie wir alle. Schon 
der Dalai Lama sagt immer wie-
der: „Wir alle streben nach dem 
Glück und wollen das Leid ver-
meiden“. Wie wäre es also zur 
Abwechslung damit, nicht nur 

auf das eigene Hemd zu schie-
len, sondern Glück daraus zu 
erwerben, indem man für an-
dere gemeinnützig da ist, für 
andere etwas Gutes, Soziales, 
Mitfühlendes tut. Wie wäre es, 
sich freiwillig in Hilfsorganisa-
tionen (gleich welcher Art) zu 
betätigen und somit statt eines 
„Spenden-Schecks“ wirklich 
nächsten-liebend dem ande-
ren zugetan zu sein. Irgend ein 
weiser Mann sagte einstmals: 
Bevor zwei Länder einen Krieg 
beginnen, sollten sie jeweils ei-
ne Familie mit Kindern zu einem 
gemeinsamen Picknick zusam-
menführen...und die Kinder mit-
einander spielen lassen...dann 
gäbe es nämlich keinen Krieg...

Was tun wir hingegen heut-
zutage...wir leben in einer Auf-
regungskultur (wobei Kultur 
hier wohl das falsche Wort 
ist..), wir reiben uns besserwis-
serisch unseren eigenen Senf 
gegenseitig unter die Nasen, 
egal, wie unsinnig die Sichtwei-
se auch sein mag, wir lassen 
uns von dummdreisten Fake-
News einlullen(früher sagte 
man einfach LÜGEN dazu)... 

wie z.B. Chem-Trails , die uns 
benebeln sollen (wer glaubt 
bitte solch einen Schwach-

sinn??)...; wir sind skeptisch 
und misstrauisch gegenüber 
Experten und glauben eher 
den zahllosen Unsinnigkeiten 
des Internets...usw.usw.

Nochmals also: Wie wä-
re es, gerade in schwierigen 
Zeiten des Wandels und der 
weltweiten Veränderungen 
zusammen zu stehen, Nach-
barschaftshilfe von Haus zu 
Haus zu betreiben, alte Men-
schen zu unterstützen, den 
Kindern Spiel, Spass und 
Sport nahezubringen, anstel-
le sie mit Smartphone und 
Internet ruhigzustellen...

Viele Fragen und jeder muss 
wohl seine eigene Antwort 
darauf finden. Krieg der Worte 
und Krieg des Handelns ha-
ben noch nie eine besse-
re Welt zustande gebracht, 
sondern nur Leid, Not, Hun-
ger und Verzweiflung...darum 
lasst uns doch alle für mehr 
Frieden, Freude und Miteinan-
der eintreten und unser Han-
deln darauf ausrichten, sich 
selbst und dem Nächsten ein 
bisschen Glück in den Alltag 
zu zaubern...

meint Ihr
Gemeindearzt

Dr. Rudolf Bogad
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Apothekendienstplan 

D 1  8
F 2 9
S 3 1
S 4 2

M 5 3
D 6 4
M 7 5
D 8 6
F 9 7
S 10 8
S 11 9

M 12 1
D 13 2
M 14 3
D 15 4
F 16 5
S 17 6
S 18 7

M 19 8
D 20 9
M 21 1
D 22 2
F 23 3
S 24 4
S 25 5

M 26 6
D 27 7
M 28 8
D 29 9
F 30 1

S 1  1
S 2 2

M 3 3
D 4 4
M 5 5
D 6 6
F 7 7
S 8 8
S 9 9

M 10 1
D 11 2
M 12 3
D 13 4
F 14 5
S 15 6
S 16 7

M 17 8
D 18 9
M 19 1
D 20 2
F 21 3
S 22 4
S 23 5

M 24 6
D 25 7
M 26 8
D 27 9
F 28 1
S 29 2
S 30 3 

M 1 4
D 2 5
M 3 6
D 4 7
F 5 8
S 6 9
S 7 1

M 8 2
D 9 3
M 10 4
D 11 5
F 12 6
S 13 7
S 14 8

M 15 9
D 16 1
M 17 2
D 18 3
F 19 4
S 20 5
S 21 6

M 22 7
D 23 8
M 24 9
D 25 1
F 26 2
S 27 3
S 28 4

M 29 5
D 30 6
M 31 7

    APRIL            MAI            JUNI Alle Apotheken in 
Wiener Neustadt
1: Heiland Apotheke, 
Pottendorferstraße 6, 
Tel. 02622/22128
2: Apotheke z. Hl. Leo-
pold,         Neunkirchner 
Str. 17,  Tel. 02622/22153
3: Bahnhofapotheke, 
Zehnergasse 4,    Tel. 
02622/23293
4: Apotheke Civitas No-
va, Prof. Dr. Stephan-
Koren-Straße 8a, Tel. 
02622/26616
5: Merkur Apotheke, 
Stadiongasse 6-12, Tel. 
02622/86165
6: Apotheke zur Maria-
hilf, Hauptplatz 21, Tel.  
02622/23153
7: Zehnergürtel-Apothe-
ke, Roseggergasse 55, 
Tel. 02622/66356
8: Alte Kronenapothe-
ke, Hauptplatz 13, Tel. 
02622/23300
9: Fischapark Apothe-
ke, Zehnergürtel 12-24, 
Tel. 02622/24020

Auch heuer bieten wir unse-
re bewährte Ferienbetreuung 
im Schülertreff Kunterbunt in 
der Volksschule Katzelsdorf an.

Wir machen Ausflüge, wer-
den spielen, basteln und die 
Natur erkunden.
Termine: KW 27 / 28 / 29 

und 35
 Anmeldungen sind gerne 

noch möglich. Nähere Infor-

Ferienwochen 2017 
mit Spiel & Spaß im 
Schülertreff

mationen bei der Hortleitung 
Frau Dorina Labhaas unter 0676 
8787 32 306.

 Wir freuen uns auf Dich / 
Euch!

10 x Solarium + 1 x gratis              59 €
Sauerstofflifting                75 €
5 x Sauerstofflifting 
      + 1 x Produkt                        399 €

Kosmetikbehandlung  
inkl. Peeling, Massage, Packung   25 €
Fußpflege                                      16 € 
Maniküre                                        9 €
Bodywrapping (Schlankheitswickel)
                      10 x statt  210 €         190 €
Naturnagelüberzug                   29 €
Neues Set      55 € 
Shellack      29 € 

Schenken Sie Gutscheine

zum Muttertag!

Hofgarten 3/3,  2801 Katzelsdorf, Telefon 02622/78 66 9
Sabine Bauer: 0664/4334140,  www.beautystudiobauer.at

A K T I O N E N 
v o m  2 4 . 4 .  -  2 2 . 5 .

Bei unseren 
Praktikanten: 
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Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an

Das traditionelle Klemensfest 
zu Ehren des Namenspatrons 
des Klemens Maria Hofbauer 
Gymnasiums stand heuer unter 
dem Motto „One God – many 
Guys“. Besonderes Augenmerk 
wurde dabei auf Konfessionen 
und Religionen gerichtet, die 
jene Schüler und Schülerinnen 
haben, die nicht der katho-
lischen Kirche angehören. So 
unternahmen die 4. Klassen ei-
nen Ausflug zur Alevitischen 
Gemeinde in Pottschach, wo sie 
von Murat Yesilbas, einem füh-

Klemensfest im Zeichen  
konfessioneller Vielfalt

renden Geistlichen der Aleviten 
in Österreich, sehr beeindru-
ckend über diesen Glaubens-
richtung informiert wurden. 
Andere Klassen besuchten die 
Evangelische Kirche in Wiener 
Neustadt sowie die Moschee in 
Bad Vöslau.

Zum Abschluss feierten al-
le Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam mit dem gesam-
ten Schulteam den Festgot-
tesdienst, zelebriert von Pater 
Petrus Pilsinger, Abt des Stifts 
Seitenstetten.

Die Statistik Austria erstellt 
im öffentlichen Auftrag hoch-
wertige Statistiken und Ana-
lysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österrei-
chischen Wirtschaft und Ge-
sellschaft zeichnen. Gerade 
in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten ist es wichtig, dass 
verlässliche und aktuelle In-
formationen über die Lebens-
bedingungen der Menschen 
in Österreich zur Verfügung 
stehen. 

Im Auftrag des Bundesmi-
nisteriums für Arbeit, Soziales 
und Konsumentenschutz wird 
derzeit die Erhebung SILC 
(Statistics on Income and 
Living Conditions/Statistiken 
über Einkommen und Lebens-
bedingungen) durchgeführt. 
Diese Statistik ist die Basis 
für viele sozialpolitische Ent-
scheidungen. Rechtsgrund-
lage der Erhebung ist die 
nationale Einkommens- und 
Lebensbedingungen-Stati-
stik-Verordnung des Bundes-
ministeriums für Arbeit, Sozi-
ales und Konsumentenschutz 
(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zu-
fallsprinzip werden aus dem 
Zentralen Melderegister je-
des Jahr Haushalte in ganz 
Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Auch Haushalte 
Ihrer Gemeinde könnten da-
bei sein! Die ausgewählten 
Haushalte werden durch 

einen Ankündigungsbrief in-
formiert und eine von Stati-
stik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird von Februar 
bis Juli 2017 mit den Haushal-
ten Kontakt aufnehmen, um 
einen Termin für die Befra-
gung zu vereinbaren. Diese 
Personen können sich ent-
sprechend ausweisen. Jeder 
ausgewählte Haushalt wird 
in vier aufeinanderfolgenden 
Jahren befragt, um auch Ver-
änderungen in den Lebens-
bedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon einmal 
für SILC befragt wurden, kön-
nen in den Folgejahren auch 
telefonisch Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind 
u.a. die Wohnsituation, die 
Teilnahme am Erwerbsleben, 
Einkommen sowie Gesund-
heit und Zufriedenheit mit be-
stimmten Lebensbereichen. 
Für die Aussagekraft der mit 
großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Be-
deutung, dass sich alle Per-
sonen eines Haushalts ab 16 
Jahren an der Erhebung be-
teiligen. Als Dankeschön er-
halten die befragten Haushalte 
einen Einkaufsgutschein über  
e 15,-.

Die Statistik, die aus den in 
der Befragung gewonnenen 
Daten erstellt wird, ist ein re-
präsentatives Abbild der Be-
völkerung. Eine befragte Per-
son steht darin für Tausend 

andere Personen in einer ähn-
lichen Lebenssituation. Die 
persönlichen Angaben unter-
liegen der absoluten statisti-
schen Geheimhaltung und dem 
Datenschutz gemäß dem Bun-
desstatistikgesetz 2000 §§17-
18. Statistik Austria garantiert, 
dass die erhobenen Daten nur 

für statistische Zwecke ver-
wendet und persönliche Daten 
an keine andere Stelle weiter-
gegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank 
für Ihre Mitarbeit! Weitere In-
formationen zu SILC erhalten 
Sie auf www.statistik.at/silc-
info 
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Lesung und  
Buchpräsentation 

Am 5. Mai 2017 stellt Erich Se-
dlak sein Buch „Den Spuren fol-
gen in die Dunkelheit“ vor und 
gestaltet gemeinsam mit seiner 
Gattin eine szenische Lesung.

Beginn: 19:00 Uhr - Eintritt 
freie Spende.

Bildung

Gemeinde- und  
Pfarrbücherei

„Lieber Lachfalten statt 
Sorgenfalten“ 

- so hieß einige Jahre das 
Motto der Lesungen  von Gott-
fried Velechovsky in der  Bü-
cherei  im G‘wölb, die immer 
den Anfang der jährlichen Ver-
anstaltungen in der Bücherei 
bildeten.  

So auch am 17. Februar 2017, 
als er mit „seinem Loriot-Re-
genschirm“ kam, seinem „Mar-
kenzeichen“ für diese Abende 
und mit viel Applaus begrüßt 
wurde.  Zahlreiche Gäste und 
Freunde erlebten einen wun-
derbaren, humorvollen und 
auch feinsinnigen Abend. 

Gottfried Velechovsky ver-
stand es immer, mit seinen aus-
gewählten Texten  das Publi-
kum zum Lachen zu bringen 
und zu begeistern.  

Die Nachricht von seinem 
tragischen Tod nur wenige Ta-
ge nach diesem erfolgreichen 
Abend machte  uns sehr be-
troffen.  

Seine Lesungen in der Bü-
cherei werden immer in guter 
Erinnerung bleiben. Danke für 
die vielen schönen Stunden! 
(Foto unten).

Besuch in der Bücherei
Im Februar besuchten auch  

die Schülerinnen und Schü-
ler der 1. Klassen Volksschule 
und die Kindergarten-Kinder 
die Bücherei. Die Volksschul-
kinder erhielten bei diesem 
ersten Besuch gemeinsam 
mit den Lehrerinnen Bücher-
taschen, die von den Biblio-
thekarinnen gestaltet wurden.  

Die Bibliothekarin Edith 
Thurner las den Kindergar-
tenkinder  die Geschichte von 
„Frau Holle“ vor.  Alle hörten 
aufmerksam und mit großer 
Begeisterung zu. Zum Ab-
schied erhielt jedes Kind ein 
Pixibuch „Pippilothek?“ (Fo-
tos oben).

Bilderbuchkino
Am 11. Mai 2017 findet wieder 

ein Bilderbuchkino für Kinder 
ab 4 Jahre statt. 

Beginn: 15:00 Uhr - Eintritt 
 E 2,-- pro Kind

Weitere Informationen auf 
der Website: www.katzelsdorf.
bvoe.at
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März 2017:
Josef Handler

Das sind unsere „Fahrradfahrer des Monats“

Jänner 
2017:
Erich 

Gruber Februar 2017:
Julia und Leni Fuchs

Mit RAD und TAT

Geführte Radwanderun-
gen und Radl-Termine

im 1. Halbjahr 2017
Sa 1.4.: Radbazar Wiener 
Neustadt
Sa 1.4.: Argus Bike Festival 
Wien
So 2.4.: Argus Bike Festival 
Wien
So 23.4.: Kirchberg/Wechsel
Hermannshöhle
Di  2.5.: Thermen/Kanal 
Radweg Sooß
Di  9.5.:    Pittental bis Aspang
Sa 13.5.: Radparade Wiener 
Neustadt
Di  16.5.:  Steinfeldrunde
So  21.5.:  Dom Rad-Wallfahrt 
Loretto
Di 23.5.:  Piestingtal Guten-
stein
So 28.5.: Sopron

Di 30.5.: Bad Vöslau - Haidl-
hof
Di. 6.6.: Tattendorf
Di  13.6.:  Rund um den Neu-
siedlersee
So 18..6.: Klima   Region 
Schwarzatal Hirschwang
Di 20.6.: Schwarzatal - 
Gloggnitz - Enzenreith
Di 27.6.:  Laxenburg
ab 22.4. bis 1.7. wöchentlich 
jeden Samstag eine kleine 
Radfahrt und Besuch eines 
Heurigen. Treffpunkt: 14 Uhr 
Neue NÖ MS (vorm. Haupt-
schule West), Wiener Neu-
stad, Fischauergasse 109

Viele Tipps zum Thema Radfahren gibt’s auch auf der Homepage der Gemeinde Katzelsdorf: www.katzelsdorf.gv.at

Wir spielen jeden Montag 
(außer in den Schulferien) 
um 19 Uhr in der Volksschule 
Katzelsdorf. Bei Interesse ein-
fach vorbeischauen und am be-
sten gleich mitspielen.

Wir sind eine bunt gemischte 
Hobbygruppe und ab 14 Jah-

Lust auf Volleyball?
ren sind junge und „jungge-
bliebene“ Mitspieler/innen 
herzlich willkommen. Gerne 
gebe ich auch telefonisch nä-
here Auskünfte: 0680 2312742.
Wir  freuen  uns  auf  neue  
Volleyball-Begeisterte.

Inge Mitsch

Anmeldung unter:Bewegungsangebot in Katzelsdorf
Jeden Montag MUKULI-Raum Fitness-Workout Herr Jürgen Irion 18 - 20 Uhr 0664/1507000
Jeden Mittwoch  MUKULI-Raum Bauch, Bein, Po  Frau Christine Horvath  8.30 - 9.30 Uhr  0664/5218373 

 
          
Jeden Mittwoch MUKULI-Raum Smovey Ringe Frau Baumann 16.30 - 17.30 Uhr 0664/5126455

Jeden Donnerstag MUKULI-Raum Beckenbodenrück- Frau Julia Eibensteiner 10 - 11 Uhr 0699/18134344
   bildungsgymnastik

Jeden Montag Turnsaal Volksschule Volleyball Frau Inge Mitsch 19 - 21 Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Dienstag Turnsaal Volksschule Zumba Frau Melinda Wachter 19 - 20 Uhr 0676/5316420  
    Jeden Mittwoch Turnsaal Volksschule Tischtennis Frau Barbara Mayer 18 - 21Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Donnerstag Turnsaal Volksschule Kinderturnen Frau Gisela Buchhas 16 -19 Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Donnerstag Turnsaal Volksschule Damenturnen Frau Gisela Buchhas 19 -20 Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Montag KMH Gymnasium Zumba Frau Sabine Mossig 19.20 - 20.10 Uhr 0664/1507000
Jeden Mittwoch KMH Gymnasium Zumba Frau Sabine Mossig 19.35 - 20.25 Uhr 0664/1507000
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Die nächsten Musi-
kanten-Stammtische fin-
den am 12. April 2017 und 
am 10. Mai 2017 statt. Auf 
Ihr Kommen freuen sich 
die Musikanten und die 
Wirtsleut.

Anfragen unter 0664-
1576899 oder 0676-
9232676

Seit Dezember 2016 
findet bei uns jeden 
zweiten Mittwoch im 
Monat ein Musikanten 
Stammtisch statt. Be-
ginn ist jeweils 18. Uhr. 
Eintritt frei. Wir laden 
herzlich zum aktiven 
Musizieren und Tan-
zen ein. 

Musik und Tanz im 
GH zur Schmiede

Heurigentermine: April -  Juni ‚17
von  bis  Heurigenlokal 
 02.04 Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
 17.04 Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
07.04. 17.04. Familie Woltran, Eichbüchl 13
21.04. 30.04. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
21.04. 04.05. Familie Fingerlos, Frohsdorf, Amselgasse 4
25.04.  30.04. Lukis Heuriger, Eichbüchler Str. 43
05.05. 21.05. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
12.05. 21.05. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
19.05. 01.06. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
02.06. 18.06. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
02.06. 06.06. Familie Schadl, Buchenweg 6
09.06. 18.06. Familie Brix, Eichbüchl 20
23.06. 02.07. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
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Während die 10- bis 15-jäh-
rigen noch die letzten Runden 
der diesjährigen Wintercups be-
streiten, betätigen sich die 17 
neuen Tennis-Kids der U8 und 
U9 Mannschaften mit großer 
Freude seit Februar jede Woche 
bei den Sportmotorik-Übungen 
in der Turnhalle der Volksschu-
le Katzelsdorf. Bevor im April 
die Trainings im Freien starten, 
werden die Mannschaftsführer 
und Eltern unserer Jüngsten von 
den Vereinsverantwortlichen 
und Trainern im Rahmen eines 
Infoabends umfassend mit den 
Spielregeln des Tennissports 
und dem Verhalten am Tennis-
platz vertraut gemacht.

Am 30. April 2017 eröffnet der 
TC Katzelsdorf mit seinem tra-
ditionellen Jux-Mixed-Doppel-
Turnier die neue Saison. Alle 
tennisbegeisterten und -interes-
sierten Katzelsdorfer und Kat-
zelsdorferinnen sind herzlich 
eingeladen, am Turnier teilzu-
nehmen und den Verein und die 
Anlage kennenzulernen. Mit der 

Kinder- und Jugend-Camps 
im Sommer 2017

Wie in den letzten Jahren veranstaltet der TC Katzelsdorf 
auch heuer wieder in den beiden ersten und letzten Wochen 
der Sommerferien jeweils einwöchige Tennis-, Sport- und 
Freizeit-Camps für Kinder und Jugendliche ab 5 Jahren. An-
fängern wie Fortgeschrittenen werden vielfältige Tennistrai-
nings und sportmotorische Übungen in 2er- oder 4er-Gruppen 
angeboten.

Abgerundet wird das Programm durch eine umfangreiche 
Freizeitbetreuung (Montag-Donnerstag 8-16 Uhr, Freitag 8-13 
Uhr), die auch Kindern offensteht, die nicht an den Tennis- 
und Sporteinheiten teilnehmen. Alle Aktivitäten werden von 
geschulten Betreuern durchgeführt und begleitet. Inkludiert 
sind auch Getränke und ein täglich von der „Kantine“ frisch 
vor Ort zubereitetes Mittagessen.

Die genauen Termine finden Sie auf unserer Homepage 
www.tckatzelsdorf.at, Anmeldungen senden Sie bitte an un-
sere E-Mail Adresse info@tckatzelsdorf.at.

Jugend 
am Werk

TC Katzelsdorf: 40 Kinder und Jugendliche in  
5 Mannschaften stehen in den Startlöchern für 
die heurige Meisterschaft.

Saisoneröffnung fällt auch der 
Startschuss zur Mannschafts-
meisterschaft des NÖTV Kreis 
Süd, an der der TC Katzelsdorf 
heuer neben den erwähnten 
5 Kinder- und Jugend-Teams 
bei den Damen mit der Mei-
stermannschaft des Vorjahres 
sowie mit 5 Teams in 3 Herren-
Bewerben teilnehmen wird.

Alle Termine rund um den 
Tennisverein finden Sie auf un-
serer Website www.tckatzels-
dorf.at sowie im Schaukasten 
bei unserer Anlage. Wenn Sie 
Interesse an einer Mitglied-
schaft oder ein paar Trainer-
stunden haben oder vielleicht im 
Freundes- oder Bekanntenkreis 
mit dem Tennissport beginnen 
möchten, freuen wir uns auf Ihr 
E-Mail an info@tckatzelsdorf.
at bzw. auf Ihren Besuch auf 
der Anlage, wo Sie auch eine 
von März bis Dezember geöff-
nete Gastwirtschaft mit frisch 
zubereiteten Speisen erwartet 
(Montag-Donnerstag 17-21 Uhr, 
Dienstag-Samstag 11-14 Uhr).

Bereits im Sommer hat es jeweils zwei 
Teambuilding-Tage gegeben, welche von 
der Mannschaft mit Begeisterung aufge-
nommen wurden. So hat man auch im Winter 
wieder die Zeit genutzt und zwei Tage abseits 
des Trainingsplatzes gemeinsam verbracht. 
Beide Male war die Mannschaft, wie soll 
es anders sein, sportlich unterwegs. Man 
versuchte sich in Badminton und Bowling. 

Teambuilding ist auch 
im Winter gefragt

Patrick Niklas: Der Ex-Profi von 
Wiener Neustadt spielt vorwie-
gend auf der rechten Außenbahn 
und soll durch seine Schnelligkeit 
das Offensiv-Spiel beleben.

Marco Baumgartner: Ein 
Offensiv-Allrounder, der 
Rechtsfuß kommt aus dem 
Burgenland.
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Die Neuzugänge des SC Katzelsdorf

Außerdem wurden im Winter mit Enes Sagir und Max Flatisch-
ler zwei weitere junge Spieler aus der eigenen U17 in den Kader 
genommen, gemeinsam mit Lucas Gruber und Lukas Stricker, die 
auch schon im Herbst dabei waren, sind es jetzt vier Spieler, die 
sich regelmäßig beweisen können. Somit wird auch hier wieder 
an das Konzept, in die eigene Jugend zu forcieren, angeknüpft.

llkay Zorlu: Der starke Offensiv-
spieler (vom Ligakonkurrenten 
ASK Marienthal) wird den SC 
Katzelsdorf sowohl im Zentrum, 
als auch auf der Außenbahn ver-
stärken.

Patrick Koller: Der Innenver-
teidiger und ehemalige Nach-
wuchs-Teamspieler wurde von 
der U18 der Admira geholt. Er 
überzeugt mit seiner Schnellig-
keit und Spielverständnis.

Matteo Previsic: Ein Linksfuß, 
der in der Defensive universell 
einsetzbar ist.

Jakob Altmann: Ein Offensiv-
spieler, der den Sprung in die 
Kampfmannschaft schaffen will.
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Freiwillige Feuerwehr 
Katzelsdorf

Seit Anfang des Jahres 
2017 absolvierte die FF 
Katzelsdorf 13 Brand- be-
ziehungsweise technische 
Einsätze.

Wir möchten Sie nun 
über einige Einsätze und 
Aktivitäten informieren.

Ölspur 
Am 2. Jänner 2017, um 17:11 

Uhr, wurde die FF Katzelsdorf 
zu einem Benzin- bzw. Ölau-
stritt am Kapellauweg alar-
miert. Mittels Ölbindemittel 
entfernten die Kameraden die 
Ölspur.

Fahrzeugbergung in 
Katzelsdorf

 Am 5. Jänner 2017, um 9:51 
Uhr wurde die FF Katzelsdorf 
zu einer Fahrzeugbergung zum 
Waldweg alarmiert, um eine 
Fahrzeugbergung durchzufüh-
ren Auf Grund des Schneefalls 
war ein PKW beim Herabfah-
ren auf seinem Privatgrund-
stück von der Fahrbahn ab-
gekommen und wurde durch 
einen Baum gestoppt.

 Da es sich um ein sehr un-
wegsames Gelände handelt, 
wurde der Kranwagen der FF 
Wiener Neu-
stadt zur Ber-
gung angefor-
dert. Mittels 
Lotsendienst 
wurde der 
Kranwagen 
zum Einsatzort 
geleitet. Nach 
dem Eintreffen 
der FF Wiener 
Neustadt wur-
de parallel ge-
arbeitet. Die FF 
Katzelsdorf si-
cherte bzw. bewegte mit Hilfe 
der Seilwinde den PKW und 
die FF Wiener Neustadt hob 
ihn aus dem Gelände über den 
Zaun.

Eisstau in Katzelsdorf
 Am 07. Jänner 2017 um 15:34 

Uhr wurde die FF Katzelsdorf zu 
einem technischen Einsatz zum 
Mühlbach alarmiert.

 Im Mühlbach kam es durch 
eine Ansammlung von Eisschol-
len zu einem 80 Meter langen 
Eisstau. Dabei verkanteten sich 
die Schollen an einem Hinder-
nis derart, dass  das Eis zum 
Stillstand kam und das Wei-
terfließen des Wassers unter 
dem Eis behindert wurde. So 
kam es rechtsseitig neben dem 
Mühlbach zu Überflutungen in 
der Au, während an die Eisstau-

stelle immer mehr Eisschollen 
getrieben wurden. 
Dadurch erhöhte 
sich die Mauer des 
Eises und der Eisstau 
verlängerte sich ent-
gegen der Stromrich-
tung.

 Durch die Öff-
nung des vereisten 
Auslaufs 2 im Mühl-
bach zur Leitha konn-

ten sowohl weitere Überflu-
tungen, größere Schäden an 
Wohnhäusern durch die FF 

Katzelsdorf verhindert, sowie 
die Standfestigkeit der Brücken 
gesichert werden. 

Sturmschaden
Am 4. März um 17:13 Uhr 

wurde die FF Katzelsdorf zum 

Waldweg und 9. März, um 17:06 
Uhr in die Au alarmiert. Die Ka-
meraden sicherten die Gefah-
renzone ab und entfernten die 
Bäume.
139. Mitgliederversamm-

lung der FF 
Katzelsdorf

Am 6. Jänner 2017 
fand die Mitglieder-
versammlung im 
Gasthaus zur Schmie-
de statt. Kommandant 
HBI Christian Wagen-
hofer konnte neben 
den zahlreich er-
schienen Kameraden 
auch Bgm. Hannelore 

Handler - Woltran und Unterab-
schnittskommandant HBI Man-
fred Landl begrüßen.

 Zunächst wurde die Bilanz 
des Jahres 2016 präsentiert: 
 71 Einsätze (422 Mann, 663 
Einsatzstunden) dazu noch 
zahlreiche Übungen, Aus- und 
Weiterbildungen, Sicherungs-
dienste und Sonderdienste er-
geben 
 gesamt 670 Tätigkeiten 
(durchschnittlich 2 Tätigkeiten 
pro Tag) und
 7006 Stunden, die von den 
Kameraden der FF Katzelsdorf 
unentgeltlich, freiwillig und eh-
renamtlich erbracht wurden.

Nach diesem allgemeinen 
Rückblick berichteten die Char-
gen und Sachbearbeiter über 
ihr jeweiliges Aufgabengebiet 
im abgelaufenen Feuerwehr-
jahr. Im Zuge der Berichte wur-
den ebenso die Ausbildungs-
ziele für 2017 präsentiert.

 Danach wurden Feuerwehr-
mann David Alscher zum Ober-
feuerwehrmann und Oberfeu-
erwehrmann Rene Sanjath zum 
Hauptfeuerwehrmann beför-
dert.

Als Dank und Anerkennung 
für seine jahrelange gewis-
senhafte Tätigkeit als Ober-
verwalter (21 Jahre), wurde 
Oberverwalter Erich Holzer 
zum Ehrenoberverwalter er-
nannt (Bild unten).

Weiters wurden Verwalter 
Manuel Tometschek zum Ober-
verwalter und Julian Rumpler 
zum Verwalter ernannt.

 Erstmals in seiner neuen 
Funktion als Unterabschnitts-
kommandant nahm HBI Chri-
stian Landl an der Mitglieder-
versammlung in Katzelsdorf teil 
und betonte in lobenden Wor-
ten die professionelle Struktur 
sowie das Engagement der FF 
Katzelsdorf. Außerdem berich-
tete er über die aktuellen Ak-
tivitäten des Bezirks bzw. Un-
terabschnitts.
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Dem Wiener Neu-
städter Feuerwehr-
mann   Andreas 
Michalitz gelang am 4. 
Februar 2017 auf dem 
Rückhaltebecken in 
Katzelsdorf ein groß-
artiger Weltrekord. 
Er konnte die 101 Ki-
lometer in voller Feu-
erwehrschutzkleidung 
mit Atemschutzgerät 
in einer Wahnsinnszeit 
von 15 Stunden  und 
11 Minuten zurückle-
gen. Somit wurde der 
Rekord von Feuerwehrmann 
Eichler aus Deutschland von 
22 Stunden 55 Minuten und 
6 Sekunden mehr als erfolg-
reich unterboten. Ab 5 Uhr in 
der Früh kamen mehrere hun-
dert Besucher über den Tag  

FF-Mann 
Andreas 
Michalitz 
bricht Welt-
rekord!

verteilt direkt an die Strecke 
und feuerten den Läufer an. 
Über Facebook und Internet 
verfolgten über hunderttau-
send Interessenten auf der 
ganzen Welt diesen Event. 

Herzlichen Glückwunsch!

Am Faschingssamstag, den 
25. Februar 2017 fand der Ball 
der FF Katzelsdorf auf Schloss 
Katzelsdorf statt. Wie in den 
letzten Jahren war der Ball 
auch heuer wieder ein Höhe-
punkt der Katzelsdorfer Ballsai-
son und ein großartiger Erfolg. 

Eröffnet wurde der Ball 
durch eine beeindruckende 
Polonaise junger FF-Kame-
raden mit ihren Tanzpartne-

Feuerwehrball der FF Katzelsdorf
rinnen. Für die Choreografie 
waren Johanna Fries und Mar-
tin Reitstätter verantwortlich.
FF-Kommandant HBI Christian 
Wagenhofer konnte neben 
Frau Bürgermeister Hannelo-
re Handler -Woltran auch hoch-
rangige Feuerwehrfunktionäre 
begrüßen.

Sehr viele Besucher un-
terhielten sich blendend bei 
Tanzmusik der Musikgruppe 

„Die Zerlacher“ im Festsaal, 
erstmals in der Sektlounge 
und bei der Weinbar der FF 
Katzelsdorf, sowie in der Dis-
co in der Kellertaverne bis in 
die frühen Morgenstunden, wo 
es noch das traditionelle Eier-
speisessen gab. Nach der Auf-
lösung des Schätzspieles und 
der Preisverleihung fand eine 
eindrucksvolle Mitternachts-
einlage „Irish-Dance“ statt. Ein 

besonderes Lob gilt auch der 
Schlossgastronomie Kendl-
bacher für die Bewirtung der 
Gäste. 

Das Ballkomitee, erstmals 
unter der Leitung von Kom-
mandant Stellvertreter OBI 
Michael Böhm, darf sich bei 
allen Besuchern und bei den 
Sponsoren für die Tombola-
preise auf das Herzlichste be-
danken. 

 Bgm. Hannelore Handler-
Woltran fand ebenfalls an-
erkennende Worte für die FF 
Katzelsdorf und versprach wei-
terhin die Unterstützung seitens 
der Gemeinde.

Kommandant HBI Christian 
Wagenhofer bedankte sich ab-
schließend für die Unterstüt-
zung durch die Gemeinde und 
dankte allen Kameraden 
für das große und immer 
wieder erwiesene Enga-
gement.

 Rodelabend
Neben dem arbeits-

reichen Feuerwehr-
diensten gehört auch 
die Kameradschafts-
pflege zum Feuerwehr-
alltag. Daher stand im Febru-
ar ein lustiger Rodelabend am 
Programm.

Übungen
Ein wichtiger Bestandteil 

sind Übungen und Weiterbil-
dungen, dies ist für den Selbst-
schutz aber auch für das rasche 
und richtige Handeln im Einsatz-
fall ein Muss. So fand neben den 
wöchentlichen Ausbildungen, 
auch eine Spezialübung in dem 
die „Eisrettung“ im Fokus stand 

statt. Hier wurden verschie-
dene Rettungsszenarien einer, 
in einem gefrorenen Biotop, ein-
gebrochenen Person geübt.
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Freiwillige Feuerwehr 
Eichbüchl

Bericht von der Mit- 
gliederversammlung am 

14. Jänner 2017
Am Samstag, den 14. Jän-

ner 2017 fand die Mitglieder-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Eichbüchl im Re-
staurant Kupferdachl der Fa-
milie Karl und Gerti Görg in 
Eichbüchl statt. Kommandant 
OBI Erwin Woltran 
konnte Frau Bürger-
meister Hannelore 
Handler-Woltran, Un-
terabschnittskom-
mandant HBI Manfred 
Landl, Ehrenkomman-
dant EBR Ing. Karl Ofen-
böck, die Patinnen Hel-
ga Woltran und Maria 
Ofenböck, 25 Feuer-
wehrmitglieder und 
auch unterstützenden 
Mitglieder begrüßen.

Die FF Eichbüchl hat zur Zeit 
41 Aktive und 4 Reservisten (ab 
65 Jahre). Im Jahr 2016 wurden 
bei 757 Tätigkeiten über 7.500 
Stunden freiwillig und unent-
geltlich für die Allgemeinheit 
aufgewendet. Man wurde zu 
zwei Brand- und sechs tech-
nischen Einsätzen gerufen. Bei 
sieben Mitgliederversamm-
lungen und 17 Kommando-Sit-
zungen – zum Großteil mit den 

Chargen und Sach-
bearbeitern – wurden 
die organisatorischen 
Maßnahmen disku-
tiert und beschlossen. 
Sehr viel Wert wurde  
auch auf in die laufen-
de Aus- und Weiter-
bildung gelegt - 139 
Personen nahmen 

an Lehrgängen teil und absol-
vierten 804 Ausbildungsstun-
den. Neben der Teilnahme am 
Feuerwehrleistungsbewerb 
in Bronze und Silber nahmen 
zwei Trupps mit 8 Personen 
erstmals an der Atemschutz-
leistungsprüfung in Bronze teil 
und schafften diese auf Anhieb. 
Herzlichen Glückwunsch!

Nachdem das bestehende 
Versorgungsfahrzeug bereits 24 
Jahre alt ist, wurde zur Verbes-
serung der Einsatzbereitschaft 
die Neuanschaffung eines Ver-
sorgungsfahrzeuges (IVECO 
Doppelkabine mit Ladebord-
wand) beschlossen und dieses 
auch bereits bestellt. Dieses 
Fahrzeug wird als Begleitfahr-
zeug für die Einsatzfahrzeuge 
mit verschiedene Container 
ausgestattet werden. Die Inbe-

triebnahme dieses Fahrzeuges 
ist beim Feuerwehrfest im Au-
gust 2017 geplant.

Im Rahmen der Mitglieder-
versammlung konnte Komman-
dant OBI Erwin Woltran unser 
jüngstes Mitglied PFM Markus 
Hahn angeloben und FM Agnes 
Woltran zum Oberfeuerwehr-
mann befördern. Herzlichen 
Glückwunsch! (Fotos oben).

  Unterabschnittskomman-
dant HBI Manfred Landl zeigt 
sich beeindruckt von den Tä-
tigkeiten der FF Eichbüchl und 
dankt für die gute Zusammenar-
beit auf Unterabschnittsebene. 

Im Unterabschnitt wurden im 
Vorjahr von den sieben Feuer-
wehren insgesamt rd. 50.000 
Stunden für das Feuerwehr-
wesen aufgewendet.

Frau  Bürgermeister  Han-
nelore Handler-Woltran stellte 
mit Freude fest, dass auch in 
Eichbüchl die Bereitschaft sich 
freiwillig für die Allgemeinheit 
einzusetzen sehr ausgeprägt 
ist. Sie dankt für den unermüd-
lichen Einsatz für das Feuer-
wehrwesen und bekräftigt, 
auch in Zukunft beide Feuer-
wehren im Bereich der Mög-
lichkeiten zu unterstützen.
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Präventiv-Maßnahme mit 
Rauch- und Hitzemelder 

sowie Löschdecken
Aus den Medien mussten wir 

in den letzten Wochen sehr oft 
erfahren, dass bei Wohnhaus- 
und Wohnungsbränden sehr 
viele Verletzte und leider Tote 
zu beklagen waren. Dies hat die 
Freiwillige Feuerwehr Eichbüchl 
zum Anlass genommen, um die 
Bevölkerung von Eichbüchl im 
Rahmen einer Aktion aufzuklären 
und durch das Setzen von Prä-
ventionsmaßnahmen das Risiko 
zu reduzieren. Durch die Installa-
tion von Rauch- und Hitzemelder 
wird man zeitgerecht auf einen 
Brand hingewiesen und man 
kann sehr rasch die notwendi-
gen Maßnahmen ergreifen und 
die Gefahrenstelle verlassen. Mit 
einer Löschdecke kann man Ent-
stehungs- bzw. Kleinbrände be-
kämpfen. Damit kann man zwar 
keine Brände verhindern, aber 
sehr wohl die Auswirkungen 
eines Brandes sehr positiv be-
einflussen (zeitgerecht Personen 
aus Gefahrenbereich bringen, ra-
scher Feuerwehr alarmieren, …).

Der Bevölkerung wurde an-
geboten, dass über die Feuer-
wehr die Rauch- und Hitzemel-
der, sowie die Löschdecken bei 
einer Fachfirma bestellt werden 
und in weiterer Folge durch Ka-
meraden der Freiwilligen Feu-

erwehr an die Haushalte 
zugestellt werden (Bild 
links). Durch das Ausfol-
gen einer Montageanlei-
tung konnte jede Fami-
lie selbst die Installation 
durchführen. 

Zu dieser Aktion gab es 
sehr viele positive Rück-
meldungen aus der Be-
völkerung („Rauchmelder 
wollte ich schon lange in-
stallieren – habe aber nie 

die Möglichkeit genutzt wel-
che zu kaufen“). Und was das 
wichtigste ist, auch jede Men-
ge Bestellungen durch die Be-
völkerung erfolgten. Die letzten 
Rauch- und Hitzemelder sowie 
Löschdecken wurden am 3. Fe-
bruar ausgeliefert. Kommandant 
OBI Erwin Woltran zeigt sich er-
freut, dass diese Aktion der Frei-
willigen Feuerwehr Eichbüchl 
bei der Bevölkerung so gut an-
gekommen ist.
Aus- und Weiterbildung

Auch in den ersten Monaten 
des neuen Jahres wurden von 
den Feuerwehrmitgliedern be-
reits einige Lehrgänge besucht. 
Am 22. Februar fand einer von 
drei EDV-Workshops für die 
Funktionäre der Feuerwehren 
des Abschnittes Wiener Neu-
stadt-Süd in Eichbüchl statt. 
Eine starke Abordnung nahm 
auch an der Winterschulung 
des Unterabschnittes, welche 
von der FF Frohsdorf organisiert 
wurde, am 3. März teil. Ein Si-
cherheitsbeauftragter der ÖBB 
informierte uns über die Ge-
fahren bei „Einsätzen im Gleis-
bereich“. 

Bei der Atemschutztagung 
am 4. März wurde der neue 
Atemluftkompressor des Ab-
schnittes vorgestellt. Weiters 
erhielten wir wichtige Informa-
tionen betreffend Gefahren bei 
Heizungsanlagen.

Trinkwasser
„Trinkwasser ist Wasser, das in natür-

lichem Zustand oder nach Aufbereitung ge-
eignet ist, vom Menschen ohne Gefährdung 
seiner Gesundheit ein Leben lang genossen 
zu werden, und das geruchlich, geschmack-
lich und dem Aussehen nach einwandfrei 
ist.“ (Auszug aus dem Österreichischen Lebensmittelbuch)

Ihr „Zivilschutzbeauftragter“ 
informiert: 

GR Michael 
Kadletz

Wie fast überall in Österrei-
ch haben wir in Katzelsdorf 
das Glück ausreichend 
Wasser in sehr guter Quali-
tät zur Verfügung zu haben. 
Wenn es dann zu Einschrän-
kungen durch Geruch und Ge-
schmack kommt ist es umso 
überraschend und ärgerlich.

In den letzten Jahren wer-
den die Meldungen betreffend 
verunreinigtem Grundwasser 
immer mehr. Die Ursachen für 
eine solche Verunreinigung 
können mannigfaltig sein. In 
Katzelsdorf haben wir unse-
re Hochbehälter, sowie zwei 
eigene Brunnen im Ortsge-
biet die unsere Wasserver-
sorgung sicherstellen. In 
Eichbüchl erfolgt die Wasser-
versorgung über eine Quelle. 
Auch die Möglichkeit einer 
Versorgung mit Trinkwasser 
aus Wiener Neustadt ist ge-
geben. Durch die Gemeinde 
wird das Trinkwasser in re-
gelmäßigen Abständen kon-
trolliert. Dennoch kann eine 
Verunreinigung nie hundert-
prozentig verhindert werden.
Wie verhalte ich mich 
selbst bei verunreini-
gtem Trinkwasser:

✽ definitiv das Wasser nicht 
mehr konsumieren;
✽  auf    die    Ankündigungen, 

Mitteilungen und Verständi-
gungen der Gemeinde achten;
✽  Einkauf mit abgefülltem 
Wasser    (Mineralwasser, 
Stilles Wasser) bei einen der 
Nahversorger;
✽  Abkochen des Wassers 
vor dem Konsum kann nicht 
ausreichend sein; es kommt 
auf den Grund der Verunrei-
nigung an;

Was kann jeder   
präventiv unternehmen:
✽  Einbau von Filtern, auch sol-
che die direkt am Wasserhahn 
montiert werden können; mit 
diesen können krankheitserre-
gende Bakterien, Keime oder 
Viren, unerwünschter Geruch 
und Geschmack, aber auch 
sichtbare Verunreinigungen 
entfernt werden;
✽  Bevorratung von Leitungs-
wasser in geeigneten Behäl-
tern (Kunststoffkanister) die 
lichtgeschützt und kühl gela-
gert werden sollten; um diesen 
Vorrat längere Zeit genussfä-
hig zu halten sind Konservie-
rungsmaßnahmen notwendig; 
dazu bedarf es chemischer 
Präparate die Gewähr leisten, 
dass die Wasservorräte bis zu 
sechs Monate benutzbar sind;
✽  Bevorratung mit abgefüllten 
Mineralwasser bei einem der 
Nahversorger.
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Gruppe I
Dr.	W	&	Dr.	E.	Maresch
Kirchschlag /BW
02646/3362, 02648/306
Mag. U. Schneeberger
Bad Erlach, 02627/46341
0650/2822111, 02629/22151
Tierklinik Dr. M. Lehmann, 
Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath
02645/2803
Dr. J. Leimer
Krumbach, 02647/42343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, 
Dr. Tanja Sander
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Mag. S. Erbstein,
Mag. B. Ponweiser
Wiener Neustadt
02622/65451, 0664/300 3298

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg
02643/20 000, 0676/734 6462
Mag. F. Abel, 
Mag. S. Abel-Reichwald
Kirchschlag/BW
02646/25943
Tierklinik Dr. M. Lehmann,
Dr. Tanja Sander
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500
Dr. R. Stiel, Markt Piesting
02633/43 455, 0664/142 6170

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen
02627/45 714
0664/392 6559
Dr. Franz Strobel, Kirchschlag
Tel. 02646/3300
Tierklinik Dr. M. Lehmann, 
Dr. Tanja Sander
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

1./2.4. Gruppe III
8./9.4. Gruppe IV
15./16.4. Gruppe I
22./23.4. Gruppe II
29./30.4./1.5. Gruppe III

6./7.5. Gruppe IV
13./14.5. Gruppe I
20./21.5. Gruppe II
25.5. Gruppe III
27./28.5. Gruppe IV

3./4./5.6. Gruppe I
10./11.6. Gruppe II
15./6. Gruppe III
17./18.6. Gruppe IV
24./25.6. Gruppe I

Tierärzte - Sonn- & Feiertagsdienst

Samstag von 8 Uhr bis Montag 7 Uhr, bzw. am Vorabend 
von Feiertagen von 20 Uhr bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr. 
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils 
diensthabenden Tierarzt wird gebeten.

Tierärztin
Mag. Andrea Walter
Hofgarten 3/1, 2801 Katzelsdorf

Alternativmedizin:
Magnetfeld, Laser,  Homöopathie, Bachblüten, Reiki

erreichbar unter 0664/412 09 99

Seit 2009 gilt die Kastrati-
onspflicht für freilaufende 
Katzen. Seit 2010 auch für 
Bauernhofkatzen, da die Ka-
stration nachweislich keinen 
negativen Einfluss auf das 
Jagdverhalten der Katze hat, 
ein guter Mäusefänger bleibt 
ein guter Mäusefänger. 

Aber immer noch glauben 
einige, dass sich ihre Katze 
verändert oder dass dieses 
Gesetz sie nicht betrifft.

Die Kastration verhindert  
das übermäßige Auftreten 
von Streunerkatzen, die lei-
der auch in unserer Gemeinde 
immer noch ein Problem dar-
stellen. Je mehr unkastrier-
te Katzen herumlaufen, de-
sto schneller dreht sich die 
Spirale des Elends der Streu-
nerkatzen. Da eine Katze mit 
fünf bis sechs Monaten ge-
schlechtsreif ist, kann sie im 
günstigsten Fall zwei Wür-
fe mit mindestens vier Kätz-
chen pro Jahr großziehen, 
dass bedeutet laut Statistik 
von „4 Pfoten“ ca. 2000 Kat-
zen nach 4 Jahren durch ei-
ne unkastrierte Kätzin. Allein 
diese Zahl ist erschreckend 
und muss in jeden verantwor-
tungsbewussten Menschen 
alle Alarmglocken läuten las-
sen. Ein Kater erreicht diese 
Nachwuchszahlen noch viel 
früher.

Die Antwort darauf ist:
 Katzen mit Freigang kastrie-

ren lassen,
 füttern mit Verantwortung, 

nur wenn ich auch für die 
Kastration sorgen kann,

  Futterstellen für Streuner-

katzen einrichten, da bes-
seres Nahrungsangebot 
auch höhere Geburtsra-
ten bedingt, 

 Streunerprobleme    nicht 
totschweigen, mit den 
Nachbarn, Bauer und  ge-
gebenenfalls auch mit der 
Gemeinde besprechen.
Nicht nur die unkontrol-

lierte Vermehrung, sondern 
auch die Übertragung von 
Krankheiten ist problema-
tisch. Viele Streuner sind 
krank oder auch stark ver-
wurmt, dieser Problem  be-
trifft gut gehaltene Haustiere, 
aber auch Wildtiere und den 
Menschen selbst. 

In Eichbüchl habe ich das 
Problem dank der Mithilfe ei-
niger Frauen der Region und 
Spenden zu 90 % in den Griff 
gekommen, aber solange je-
des Jahr neue unkastrierte 
Katzen zuwandern ist das nur 
„ein Tropfen auf den heißen 
Stein“.

Meine Bitte daher an al-
le Katzenbesitzer, lassen Sie 
Ihre Hauskatze zeitgerecht 
kastrieren und helfen Sie mit, 
das Streunerkatzenproblem 
einzudämmen. Erschießen 
oder Ertränken ungewollter 
Jungtiere ist keine Lösung 
und entspricht nicht dem 
Vorgehen eines zivilisierten 
Menschen.

Wie auf allen Gebieten ist 
zeitgerechtes Vorsorgen und 
verantwortungsbewusstes 
Handeln ein gangbarer Weg 
mit Zukunft.

Ihre Tierärztin
Mag. Andrea Walter

Tierleid verhindern
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Folgenden Jubilaren 
gratulieren wir 

herzlich:

Jubilare

Unsere Jüngsten:

Das Fest der Silbernen  
Hochzeit feierten:

In stillem Gedenken:

Matthäus Kaiser
Nida Karacayli
Giuliano Zodl
Georg Hörtnagl
Ucar Yasin Mehmet
Helene Fürst
Max Trimmel
Jonathan Jelasits

Rudolf Kinhirt (80)
Bruno Weghofer (91)
Magdalena Ofenböck(89)
Martin Schekulin (91)
Dietrich Sedlitz (74)
Renate Martinetz (86)
Gottfried Velechovsky (76)
Heinrich Schachinger (86)
Cäcilia Kahr (98)

Rosario und Sonja Carlei
Thomas und Gisela Buchhas
Thomas und Tanja König
Hubert und Birgit Kremsner

Zum 90 Geburtstag:
Josef Freiler

Zum 85. Geburtstag:
Otto Urban

Zum 80. Geburtstag:
Gertrude Woltron
Johann Handler

Rosa Püttner

Zum 75. Geburtstag:
Werner Weghofer

Inge Mayer
Christine Rohl

Johann Bartmann
Herbert Thomann

Josef Schöberl
Heinz Jirkal

Zum 70. Geburtstag: 
Rudolf Schmidt
Leopold Kindler
Martha Singer
Elsa Wehofer

Erich Altenhofer

Zum 65. Geburtstag:  
Dipl. Ing. Richard Axentowicz

Marianne Weber
Christine Ortner

Zum 60. Geburtstag:  
Romana Juritsch
Friederike Binder
Helene Hirschler
Gabriele Maier
Ilse Ofenböck

Ingeburg Schreiner
Dr. med. Hermann Graf

Maria Floiger

Josef Veidinger - 80. Geburtstag

Am 15. Dezember 
2016 feierte Frau Vik-
toria Herman ihren 90. 
Geburtstag. Zu die-
sem Jubiläum über-
brachte Frau Bürger-
meister  Hannelore 
Handler-Woltran per-
sönlich die Ehrenga-
ben.

Am 30. Jän-
ner 2017 feierte 
Herr Josef Vei-
dinger  seinen 
80. Geburtstag. 
Zu diesem  be-
sonderen Jubi-
läum gratulierte 
Frau Bürgermei-
ster Hannelore 
Handler-Woltran 
persönlich.

Am 30. Dezember 
2016 feierten Herr 
und Frau Wallner ih-
re Goldene Hochzeit. 
Zu diesem besonde-
ren Jubiläum gratu-
lierte  Frau  Bürger-
meister   Hannelore 
Handler-Woltran per-
sönlich.

Stefan und Johanna Wallner -  
Goldene Hochzeit

Viktoria Herman - 90. Geburtstag
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